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Vermächtnis und Aufgabe
Jahrhundertfeier in der Paulskirche / Fritz von Unruh fordert demokratische Selbsterneuerung

Von unserem nach Frankfurt entsandten Sonderberichterstatter

FRANKFURT . Die Stadt Frankfurt hatte
es wahrlich nicht leicht , der Jahrhundert -
feier der ersten gewählten deutschen Natio -
nalversammlung einen würdigen Rahmen zu
schaffen . Die Bombenschauer des zweiten Welt -
krieges zerschmetterten die Häuser der alten
Reichsstadt oder höhlten sie zumindest aus ,

an Wiederaufbau ist vorerst nur in beschei -
denstem Umfang zu denken . Immerhin ge-
lang es unter Mithilfe aller deutschen Länder ,
wenigstens das Symbol der deutschen Demo -
kratie , die Paulskirche wieder aufzurichten .

Noch deuten die Stahlgerüste darauf hin , daß
die letzten Arbeiten zu tun bleiben . Von dem
stumpfen Turm leuchtet jedoch schon das gol -
dene Kreuz über dem halbrunden Bau , dessen
Inneres bewußt schlicht gehalten , durch die
Anordnung der Sitzgelegenheiten mit ihren

Schreibpulten anzeigt , daß der traditionsge -
bundene Neubau einer parlamentarischen Auf -
gabe dienen soll .

Auf den Gebäuden und an den Fahnenma -
sten in der näheren Umgebung wehen die
schwarzrotgoldenen Reichsfarben , daneben
die rotweißen der Stadt Frankfurt . Sie drük -
ken eine Hoffnung aus und eine Verpflichtung .
Der Versuch , Schutt und Ruinen durch Tan -
nenbäume und - zweige zu verdecken , konnte
angesichts der endlosen Trümmerfelder nur
symbolische Bedeutung haben . Daher be -
schränkte sich diese Verkleidung auch in der
Hauptsache auf die nähere Umgebung der
Paulskirche und die Traditionsstraßen vom
Römer her .

Am frühen Nachmittag des 18. Mai fanden
sich Tausende von Zuschauern auf dem Platz
vor der Paulskirche ein . Auf den Baugerüsten ,
In den leergebrannten Fensterhöhlen ballten
sich die Menschen , die den Einzug der Ehren -
gäste miterleben wollten . Die Schaulust wurde
dabei wohl am ehesten von den Schlußläu -
fern der Stafetten des Sternlaufs befriedigt .
Ihnen galt deshalb in erster Linie der Bei -
fall . Und so unterhielt sich denn auch alle

Welt nach dem Festakt weit mehr über den
Schwächeanfall des Festredners Fritz v . Un - ,
ruh der Dichter , der nach 16jähriger Emi-
grationszeit jetzt nach Hause zurückgekehrt
ist , erlitt einen Schwächeanfall und mußte
seine Rede unterbrechen als über die hier
zum Ausdruck gebrachte Willensmanifestation ,

ein demokratisches Deutschland zu schaffen
und das Werk der Kämpfer von 1848 zu voll -
enden . Ein demokratisches Deutschland , getra -
gen vom ganzen Volke , nicht von einer Ver -
sammlung , von jedem einzelnen , nicht von

einem beschränkten Kreis , eine Volksbewe -
gung , nicht eine Versammlung : das müßte
das Ziel sein , das bei der Frankfurter Feier
nicht einmal in der gegebenen lokalen und

symbolischen Form erreicht schien . Zwischen
dem rhetorischen Programm in der Paulskir -
che und dem Alltagsleben der Stadt ringsum
war eine Diskrepanz zu spüren , die durch die
rigorosen Absperrmaßnahmen der Polizei noch
unterstrichen wurde .

Als sich am Nachmittag der Zug der Ehren -
gäste unter dem Geläute aller Glocken der
Stadt vom Römer zur Paulskirche begeben
hatte , trafen die an verschiedenen Punkten
Deutschlands gestarteten Läuferstaffeln auf
dem Vorplatz ein . Leider waren die franzö -
sische und die Ostzone dabei nicht vertreten .

Labour Party gegen Spaltung Europas
LONDON . Der Kongreß der britischen Ar -

beiterpartei nahm einstimmig eine Resolution
zur Frage der Vereinigten Staaten von Europa
an , in der die augenblicklich herrschende Ten -
denz einer Teilung Europas in zwei Blocks
verurteilt und die konservative Idee einer
Westunion , die auf kapitalistischer Basis und
auf einem Militärbündnis mit den Vereinigten
Staaten gegen die Sowjetunion ruhe , abge -
lehnt wird , da eine derartige Lösung gerade -
wegs zu einem dritten Weltkrieg führe .

Die Neuwahl von sieben Mitgliedern des
Exekutivausschusses der englischen Labour
Party zeigte einen klaren Erfolg des linken
Flügels . Bevin erhielt weit mehr Stimmen

als der der gemäßigteren Richtung angehö-
rende Dalton . Außerdem wurden gewählt :
Lordkanzler Morrison , der Minister für
soziale Sicherheit James Griffith , der bis -

herige Präsident Shinwell , Prof . Laski
und Michael Foot .

Der neugebildete Exekutivausschuß hat an

Stelle Shinwells den Minister für Versiche -

rungswesen , James Griffith , auf die Dauer

eines Jahres zum Vorsitzenden der Labour
Party gewählt .

Ohne Paß

PRAG . Nach der Rückkehr des Außenmini -

sters Clementis und des Transportmini -
sters Peter , die mit polnischen Regierungs -
mitgliedern Besprechungen geführt hatten ,

wurde ein Kommunique veröffentlicht , wonach
nicht nur die Ausfuhr tschechischer Waren
über polnische Häfen erleichtert , sondern auch
der Paß - und Visenzwang im Fremdenverkehr
zwischen den beiden Ländern abgeschafft wer -
den soll .

Die Berliner Staffel war gezwungen , die Flug -
route Berlin - Frankfurt zu benutzen , da ihr
nicht erlaubt worden war , ihren Lauf durch
die Ostzone bis zur Bizonengrenze durchzu -
führen .

Unter den Ehrengästen befanden sich neben
den Ministerpräsidenten der Länder der drei
Westzonen kirchliche Würdenträger , Vertreter
der Militärregierungen , der deutschen Univer -
sitäten und der Großstädte .

Nach der Uraufführung des „ Frankfurter

Konzert 1948 " von Harald Genzmer leitete der

Oberbürgermeister von Frankfurt , Dr. Walter
Kolb , die eigentliche Feierstunde ein . Er er -
innerte daran , daß hundert Jahre zuvor zur

selben Stunde die gewählten Vertreter des

die Ideale der Demokratie , der Einheit , der
Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit ihre
Verwirklichung finden .

Die Frankfurter Paulskirche wurde als
Symbol der deutschen Demokratie vom ganzen
deutschen Volke wieder aufgebaut . Wieder
aufgebaut vom Holze der Wälder Thüringens ,
der Wälder des Ostens und des Südens , wie -
der aufgebaut von den Steinen Hessens und
des Landes am deutschen Schicksalsstrom ,
wieder aufgebaut von dem Eisen und Stahl an
der Ruhr , von den Arbeitergruppen Berlins ,
der Städte Hamburg , München , Köln , Frank -

furt , Essen oder wo unsere arbeitenden Men-
schen auch wohnen , wieder aufgebaut aus den
Spenden aller deutschen Bürger ein Be -
kenntnis zur deutschen Demokratie ."

Der Dichter Fritz von Unruh - nach 16 -
jähriger Emigrationszeit zurückgekehrt
stellte in seiner Festrede fest , Bismarck habe
1871 im Spiegelsaal von Versailles unter dem
Kanonendonner siegreicher Armeen die Ein -
heitsidee der Paulskirche beerdigt . Aus der

deutschen Volkes sich zur ersten deutschen
48er Vision einer deutschen demokratischen

Nationalversammlung in der Paulskirche zu -
sammengefunden hätten . Ihr Sehnen und Republik sei eine monarchistische Soldaten -

herrschaft geworden . Was aber hätten wir
Streben " , so sagte er ,, , galt der Einheit Deutsch - Deutschen aller Zonen heute zu tun ?
lands , weil durch Kleinstaaterei und partiku -
laristische Tendenzen niemals der Wohlstand
einer Nation erzielt werden kann . Wir haben
uns versammelt , um unseren Willen zu be -
kunden , dieses damals begonnene Werk fort -
zusetzen und einen Staat aufzubauen , in dem

Viele wichen aus , indem sie sagten : " Wir
haben in den vergangenen Jahren gelernt , daß
auch die andern keine reinen Engel sind . Also ,
was wirft man uns vor ? Dies sei ein gefähr -

Fortsetzung auf Seite 2

Harte Kämpfe in Jerusalem
England liefert Arabern Waffen / UdSSR unterstützt USA - Vorschlag

AMMAN . Am Mittwoch begann die arabische troffen , wobei es 41 Tote und 60 Verwundete

Legion den Angriff auf Jerusalem . Nach ei - gab .

nem Heeresbericht der transjordanischen Re -
gierung sind zwei ihrer Einheiten in die Alt -
stadt eingedrungen . Der Scoopus - Berg , auf
dem sich die hebräische Universität und das
Hadassan - Krankenhaus befinden , wurde im
Sturm genommen . Außerdem hat die arabische
Legion im Norden der Stadt beherrschende
Artilleriestellungen besetzt .

Wie aus Kairo gemeldet wird , sind Verbände
der saudi - arabischen Armee Seite an Seite mit

ägyptischen Truppen in Südpalästina vorge-
rückt . Die ägyptischen Behörden haben die

Ladungen aller auf der Durchfahrt nach pa-
lästinensischen Häfen befindlichen Schiffe

durchsucht und Waffen und Munition be -
schlagnahmt .

Der jüdische Außenminister Shertock
teilte dem Generalsekretär der UN in einem
Telegramm mit , daß die Araber ungeachtet
der Waffenstillstandsverhandlungen in die
Altstadt von Jerusalem eingedrungen und das

Palais des armenischen Patriarchen besetzt

hätten . Einer jüdischen Meldung aus Tel Aviv
zufolge ist es jüdischen Streitkräften gelun -
gen , die arabische Umklammerung Jerusalems

zu durchbrechen und die Verbindung mit den

jüdischen Verteidigern der Altstadt herzustel -
len . Außerdem haben jüdische Truppen den
zwischen Ramleh und Lydda gelegenen Flug -
platz Sarafand besetzt , von dem aus die Straße
von Tel Aviv nach Jerusalem kontrolliert wer -

den kann . Bei einem arabischen Luftangriff

auf Tel Aviv wurde eine Autobusstation ge -

Im Weltsicherheitsrat der UN brachte der

Vertreter der USA , Warren Austin , eine
Resolution ein , die Sofortmaßnahmen zur Be-
endigung der Kampfhandlungen in Palästina
fordert . Der sowjetische Delegierte Gromyko
gab diesem Entwurf seine Zustimmung . Der
französische Delegierte und derzeitige Vor -
sitzende des Sicherheitsrates , Alexander Pa -
rodi , teilte mit , daß das französische Kon -
sulat in Jerusalem von den Arabern mit Ma -

schinengewehren beschossen und dabei 10 Per -
sonen verwundet worden seien .

Nach den USA und der UdSSR haben nun

auch Guatemala , Uruguay , Polen , Jugoslawien ,
die Tschechoslowakei und Nicaragua den Staat
Israel anerkannt . Ein Sprecher des englischen
Außenamts erklärte , es könne keine Rede von

einer Anerkennung des neuen Staates von sei -
ten Englands sein , solange dessen Grenzen
nicht klargelegt seien . Großbritannien werde
fortfahren , entsprechend den bestehenden Ver -
trägen an die arabischen Staaten Waffen zu
liefern . Zurzeit dienten 40 britische Offiziere

in der transjordanischen Armee und Transjor -
danien erhalte jährlich 2 Millionen Pfund
Subvention .

Der britische Delegierte C a dogan erklärte ,

daß seine Regierung die in der amerikanischen
Resolution vorgeschlagene Anwendung des
Artikels 39 der UN - Charta , der sich auf ,,Frie -
densbedrohung oder Bruch des internatio -
nalen Friedens " bezieht , im Falle Palästinas
ablehne . Der amerikanische Vertreter Austin

trat gegen diese britische Erklärung auf .

Amerika lehnt Zweierverhandlungen ab
Rätselraten um die Hintergründe des Stalinbriefes / Erklärungen Marshalls

WASHINGTON . Zu dem Antwortbrief Sta -

lins an den oppositionellen USA - Politiker
Wallace stellten amtliche Kreise des Staats -

departements fest , daß man in Washington
nunmehr auf Zweierverhandlungen , die sich
aus dem russisch - amerikanischen Noten -
wechsel hätten ergeben können , verzichten
und die Aussprache über die zwischen den
beiden Staaten schwebenden Fragen vor einem
breiteren internationalen Forum behandeln
wolle .

In einer Pressekonferenz antwortete Staats -

sekretär Marshall auf die Frage , ob in
Wien , Berlin und Korea die Spannung zwi -
schen den Vereinigten Staaten und der So -
wjetunion nachgelassen habe , in diesen Gebieten
sei seit dem Notenaustausch zwischen Bedell
Smith und Molotow keine Veränderung ein -
getreten . Von einer Wiederaufnahme von

Zweierbesprechungen könne keine Rede sein .
Wallace bezeichnete die an ihn gerichtete

Antwort Stalins als „, einen neuen Hoffnungs -
schimmer für die Welt " . Die Haltung des

Staatsdepartements charakterisierte er folgen -
dermaßen : ,Wenn wir den normalen Weg
nicht einhalten und die Vereinten Nationen

ausschalten wollen , dann tun wir dies . Wenn
wir aber etwas tun sollen , was uns nicht
paßt , dann verschanzen wir uns hinter den

Vereinten Nationen , ohne Rücksicht darauf ,

was die Briten dazu sagen könnten . "
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Der Pariser „ Intransigeant " meint , die
amerikanische Regierung sei durch Stalins

geschicktes Manöver in nicht geringe Ver -
legenheit gekommen . Entweder das Weiße

Haus mache sich das Verständigungsprogramm
von Wallace zu eigen und dieser werde dann
als der große Friedensstifter dastehen , oder
es verhalte sich ablehnend , dann werde Mos -

kau die Washingtoner Regierung vor der Welt -
öffentlichkeit dafür verantwortlich machen ,

die Aufnahme direkter Verhandlungen un -

möglich gemacht zu haben .

Trotz der kürzlichen Erklärung Marshalls ,
daß die Vereinigten Staaten jede Aenderung der
UN - Charta ablehnen würden , arbeiteten der
stellvertretende Staatssekretär Lovett und
Senator Vandenberg eine Resolution über
die Grundsätze der amerikanischen Außen -
politik aus , in der als eines der Ziele der USA -
Politik die Abschaffung des Vetorechts in den
Fragen der friedlichen Lösung internationaler

Konflikte und der Aufnahme neuer Mitglieder

in die UN bezeichnet wird . Ein weiterer Haupt -
satz besagt , der Friede und die Sicherheit
müßten mittels der UN garantiert werden .

Diese Resolution , in der ein unveränderter
Kurs Washingtons zum Ausdruck kommt ,
wurde von der außenpolitischen Kommission
des Senats angenommen und wird demnächst
dem Senat selbst vorgelegt werden .

Taft gegen Verbot der Kommunisten
NEW YORK . Der republikanische Senator

und Präsidentschaftskandidat Taft wandte
sich in einer Rundfunkrede gegen ein Verbot
der kommunistischen Partei . Man müsse die

Kommunisten , so sagte er , vielmehr dazu zwin -

gen , sich im vollen Lichte des Tages zu ihrer
Lehre zu bekennen .

Das Repräsentantenhaus nahm den soge -
nannten Mundt - Dixon - Gesetzentwurf , der eine

genaue Kontrolle der kommunistischen Tä -

tigkeit in den USA bezweckt , mit großer
Stimmenmehrheit an . Es ist jedoch sehr frag -

lich , ob dieser Entwurf die Billigung des
Senats erhalten wird .
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Ruinensozialismus

Von Wolfgang Dreyer

Mit dem Ende des Hitlerkrieges hatte es den
Anschein , als sei die große Stunde des euro -
päischen Sozialismus gekommen . Der überwäl -
tigende Sieg der englischen Arbeiterpartei er -
öffnete die neue Aera , und das Bekenntnis der
neuen bürgerlichen Sammelparteien in Deutsch -
land , Italien und Frankreich zu sozialistischen
Reformen ließ zunächst hoffen , daß es sich da -
bei um mehr als eine bloße , , soziale " Lackie -

rung des Firmenschildes handle .
Inzwischen sind drei Jahre vergangen . Ein -

zig die englische Arbeiterpartei hat mit den
sozialen Reformen ihres Programmes ernst ge -
macht , nicht ohne sich durch allzu doktrinäre
Verstaatlichungen um jeden Preis da und dort
festzufahren . In den übrigen genannten Län -
dern des Westens haben die scheinsozialisti -
schen Sammelparteien einen Großteil ihrer
Stimmen lediglich links geholt , um sie inzwi -
schen nach rechts in die Waagschale kleiner
Großbesitzergruppen zu werfen .

In Frankreich ist die Masse der MRP - Wäh -
ler schon letztes Jahr nach rechts zurückge -
kehrt , während der starke Angriff der Kom -
munisten in Italien den dort führenden christ -
lichen Demokraten jetzt immerhin das Ver -
sprechen einer radikalen Bodenreform
durch einen Wahlhirtenbrief von 78 süditalie -
nischen Erzbischöfen und Bischöfen abgerun
gen hat . In Deutschland aber bleibt es nach
wie vor die selbstgefällig betonte , , Stärke " der

christlichen Demokraten , daß sie der Festlegung
eines präzisen sozialen Programmes bislang
geschickt ausgewichen sind , um für den
geplanten Rückzug auf die goldene Mittel -
linie " Zeit zu gewinnen .

Angesichts des Fehlens jedes echten soziali -
stischen Gestaltungswillens bei dieser großen
bürgerlichen Sammelpartei muß das allenthal -
ben zu beobachtende Treibenlassen der Dinge
allmählich den Verdacht erwecken , daß hinter
dieser Zurückhaltung eher Absicht als bloße
Unfähigkeit steckt ! Bei dieser Absicht scheint
es sich darum zu handeln , jegliche Art von so -

zialistischerPlanwirtschaft in Zukunft dadurch
zu vereiteln , daß man das offene Fiasko der

jahrelang hingeschleppten Zwangsbewirtschaf -

tung des totalen Mangels eines Tages als den
endgültigen Bankerott jeglicher sozialistischen
Planung ausgeben kann . Solchermaßen ließe
sich dann die Idee des Sozialismus durch den
gegenwärtigen „ Ruinensozialismus " für alle

Zeit durch Selbstabnützung , also durch bloßen
Zeitablauf , ruinieren .

Gegenüber der Gefahr einer solchen Taktik

gilt es , die Dinge beim richtigen Namen zu nen -

nen und vorsorglich festzustellen , daß man auf

einem wirtschaftlichen Ruinenfeld eine brauch -
bare sozialistische Planwirtschaft nicht von
heute auf morgen errichten kann , vor allem
dann nicht , wenn man Programme , die vor Ge -

nerationen auf der Basis einer blühenden Wirt -
schaft entwickelt wurden , der zerrütteten Wirt -
schaft von heute als Narrenkappe aufzustülpen
versucht , anstatt aus der heutigen Lage her -
aus die erforderlichen Maßnahmen zu entwik -

keln und zu erproben .

Mit aller Entschiedenheit muß daher Pro -

test dagegen erhoben werden , daß die heu -
tige Zwangswirtschaft - dieses
mißliche Erbe der totalen Mobilmachung
irgend etwas mit wahrem Sozialismus
zu tun habe . Diese Zwangsbewirtschaftung
des totalen Mangels ist vielmehr aus einem
bürokratischen Leerlauf allmählich zu einem

bürokratischen Querlauf gediehen , der fast

nur noch hemmend wirkt und die totalitären
Machtkomplexe anonymer Bürokraten an je -
dem erdenkbaren Bezirk des Lebens sich be -

friedigen läßt . Die ganze mühsam aufrecht

erhaltene und äußerst kostspielige Verwaltung
des Mangels hat ja nur das einzige sichere
Ergebnis , daß die Schwarzmarkt -
preise auf ihrer schwindelnden Höhe ge -
halten werden ! Auf solche Weise dient

die Apparatur der staatlichen Ordnung nur
mehr der fortgesetzten Ausbeutung der Lohn -
empfänger durch die Warenhorter und ihre

Gehilfen auf den schwarzen Märkten . Der -
selbe Gesetzgeber aber , der den kleinen
Hamsterer um der nackten Notdurft willen
mit Paragraphen umstellt , weigert sich hart -
näckig , die Warenlager derjenigen feststellen

und verteilen zu lassen , die ihr Wucherge -
schäft an den Besitzlosen mit bürgerlich -
solider Gerissenheit betreiben , um sich mit

ihren Beständen unberührt über die Wäh -
rungsreform wegzuretten .

Sollte es wirklich schon so weit sein , daß

unsere Gesetzgebung bereits in den Händen

derer liegt , die solchermaßen aus der Gesamt -

haftung für unseren Bankerott ausbrechen
und durch die Verlängerung der Mangelwirt -

schaft gleichzeitig die Idee einer sozialistischen

Neuordnung als absurd erweisen wollen ?!

Der Verdacht den wir damit aussprechen ,
ist furchtbar . Er ist so furchtbar wie es die

Lage aller vom gegenwärtigen Elend wirklich

Nach dem Gesetzentwurf müssen sich alle Betroffenen ist . Man mag mit solcher Art von

Mitglieder der KP als „ Agenten einer aus - , ,Ruinensozialismus “ und „, Volldemokratie " im

beim Justizdepartement Stammlande der deutschen Demokratie nochländischen Macht "
lassen .registrieren Die kommunistischen eine gute Weile fortfahren ! Aber man sei sich

Organisationen sollen derselben Verpflichtung darüber im klaren , daß es ein fürchter -
liches Erwachen geben wird !unterworfen werden
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Verschlossene Grenzen

BERLIN . Die amerikanische Militärregie -
rung hat den Verkauf und die Ausstellung von
sowjetisch lizenzierten Zeitungen , Zeitschrif -
ten , Büchern , Plakaten und anderen Verö ! -
fentlichungen in ihrer Besatzungszone verbo -
ten . Dieses Verbot soll solange in Kraft blei -
ben , bis die sowjetische Militäradministration
den uneingeschränkten Vertrieb amerikanisch
lizenzierter Veröffentlichungen in der Ostzone
wieder zuläßt . Die Behörden der britischen
Zone haben sich dem amerikanischen Einfuhr -
verbot nicht angeschlossen .

Propagandalärm
BERLIN . In der Sowjetzone läuft die Pro -

paganda für das von dem sogenannten Volks -
rat inszenierte Volksbegehren für die deutsche
Einheit , das am 23. Mai stattfinden soll , auf
höchsten Touren . Besonders die , ,Freie deutsche
Jugend " ist an der Werbeaktion beteiligt .

Otto Grote wohl empfahl in einem Re-
ferat vor dem Volksrat , die Farben Schwarz -
Rot -Gold als Nationalflagge eines einheitlichen
Deutschlands .

Der ehemalige zweite Vorsitzende der Ost -
zonen - CDU , Ernst Lemmer , erklärte in Ber -
lin : , ,Es ist immerhin ein Hoffnungsstrahl ,
daß sowohl von Frankfurt wie auch vom
Volksrat die Farben Schwarz - Rot - Gold für eine

Fortsetzung von Seite 1
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Vermächtnis und Aufgabe

Der Kanzler der Universität Chikago , Prof .
Dr . Hutchins , betonte in seiner Rede , es
komme heute darauf an , die politische Einheit
der Welt zu schaffen .

licher Irrtum . Denn ein Mord im Nachbarhaus liche Rektoren der westdeutschen Universi -

Dach ." Andere wieder heuchelten Pharisäern Frankfurt , Prof . Dr. Hallstein , sprach
entsühne nicht den Frevel unter dem eigenen täten teilnahmen . Der Rektor der Universität

gleich : „Herr ich danke dir , daß ich nicht bin über das Verhältnis von Politik und Wissen-
wie jener Nazi !" Der Redner kritisierte nicht schaft . Jeder Eingriff der Politik , so stellte er
nur diejenigen , die sich auf solche Weise um fest , der darauf ziele , bestimmte Lehren zu
die Mitverantwortung für das Geschehene erzwingen oder zu verbieten , sei ein Eingriff
jenen Mitläufern , die gestern für Hitler , vor -
drücken möchten , er warnte mehr noch vor in die innerste Freiheit .

gestern für Weimar , vorvorgestern für den
Kaiser gewesen seien und heute schon wieder
mit den Zonenbefehlshabern liebäugelten . Er
lehnte die billige Ausflucht , daß keiner schul -
dig sei , weil der Einzelwille gegen das Ge -
waltregime nichts habe ausrichten können , ab
und unterstrich die verwandelnde Kraft , die
aus der richtigen Einsicht komme . Wir müß -
ten , so schloß Fritz von Unruh , als die Erst -
linge einer neuen Erkenntnis einen neuen An-
fang machen . Wir müßten im Zeichen der

Paulskirche eine Zelle der Entsühnung und
Versöhnung mit dem Geiste bilden , eine Zelle
der Einigung und Kraft .

Die von dichterischem Pathos getragene
Rede Fritz von Unruhs stellte dem deutschen
Volke eine demokratische Selbsterneuerung
als heiligstes Vermächtnis der Paulskirche , als

zukünftige . deutsche Flagge vorgeschlagen dringlichste Aufgabe unserer Gegenwart vor
Augen .werden ."

Der Presseverband antwortet
TÜBINGEN . Auf die Erklärung des Justizministe -

riums im Gutmann - Prozeß erwidert der Württem -
bergische Presseverband folgendes :

Im Vorstand des Württembergischen Pressever -
bandes sind alle Parteien vertreten . Für oder ge -
gen Herrn Emil Niethammer Stellung zu
nehmen , ist nicht unsere Aufgabe . Wir haben uns
deshalb auch jeder Aeußerung zum Prozeßverlauf
und zu den Ausführungen Gutmanns und Nietham -
mers enthalten .

Wogegen wir uns aber mit aller Entschiedenheit
wenden , ist das Strafmaß mit vier Monaten Ge -
fängnis und 3000 RM . Geldbuẞe . Nicht einmal in der
wilhelminischen Zeit wurden solche Urteile für
Majestätsbeleidigungen ausgesprochen , wobei nie -
mand bestreiten wird , daß Gutmann in Wahrung
seiner beruflichen Pflichten handelte , wenn er an
der früheren und jetzigen Tätigkeit des Herrn
Reichsgerichtsrats bzw. Oberlandesgerichtspräsiden -
ten Niethammer Kritik übte . Nachdem das Urteil
mit dem geradezu provozierenden Strafmaß ausge -
sprochen war , handelte es sich nicht mehr um ein

schwebendes Verfahren " , denn der Protest des
Presseverbandes richtet sich nicht gegen das Ver -
fahren an sich , sondern gegen den mehr als deut -
lichen Versuch , durch solche Terrorurteile die Kri -
tik der unbequemen Presse zum Schweigen zu brin -
gen .

Das Justizministerium kündigt an , daß es in sol -
chen Fällen auch weiterhin die Gesetze - und
darunter uralte Notverordnungen ,,unnachsicht -
lich anwenden werde " , so daß man auf die weite -
ren Urteile in den jetzt noch anhängigen Pressepro -
zessen gespannt sein darf . Der WürttembergischePresseverband steht aber in seinem Kampf um die
Pressefreiheit nicht allein . Der Landesverband
Rheinland - Pfalz ging ihm hier voran und unsere
badische Schwesterorganisation hat uns am 6. Mai
telegrafiert :

,, Der Presseverband Baden erklärt seine volle Zu -
stimmung zur Stellungnahme des Württembergischen
Presseverbandes im Prozeß Gutmann . Der Presse -
verband Baden unterstützt vor allem den Protest
gegen die strafverschärfende Anwendung der Not -
verordnung vom Jahre 1931 und gegen jeden Ver -
such der Einschüchterung der Presse .

Presseverband Baden , Dr. Rupert Gießler ,
Erster Vorsitzender , Chefredakteur der , , Badischen
Zeitung " .

In diesem Sinne werden wir uns auch weiterhin
kompromiẞlos einsetzen gegen die mehr und mehr
überhandnehmenden Machtansprüche der Bürokra -
the und für eine berechtigte Kritik zur Wahrung
der Unabhängigkeit der deutschen Presse .

Württembergischer Presseverband
Will Hanns Hebsacker , Schwäbisches Tag -

blatt " , Erster Vorsitzender ; Kunz von Kauf fun -
gen , „Die Wochenschau " , Stellv . Vorsitzender ;
Dr . Gerhard Bohlmann , Südena " - Nachrichten -
agentur ; Dr. Paul Herzog . Pressebüro Dr. Her -
zog ; Herbert Tulatz Verlag „Die Zukunft " ;
Alfred Schwenger , Schwäbisches Tagblatt " ;
Joseph Klingelhöfer , „Schwäbisches Tagblatt ";
Max Kah ,, , Schwäbische Zeitung " ; Paula Acker ,

Unsere Stimme " ; Erwin Seeger , Pressefoto Seeger .

, , Das Männlein "

Von Alfred Petto

Nach einem langen , verworrenen Schlaf
wachte das Mädchen auf . Es war Morgen , oder
Mittag oder Abend , das wußte es nicht . Nur
langsam flossen ihre Gedanken wieder zu -
sammen , und jetzt gewahrte sie an ihrem
Bettende ein kleines Männlein , mit einem Ge -
sicht so alt und verrunzelt wie ein Zwerg .
Seine Augen sahen nur eben über die Kante
der Bettstadt hinweg .

, ,Keine Angst !" , sagte es mit einer hellen
Kinderstimme . , ,Ich tue Ihnen nichts zuleide .
Wir haben ein wenig Musik gemacht , dort vor
Ihrem Fenster !" Und seine Kinderhand , die
einen blechenen Teller hielt , deutete kurz nach
fraußen .

, ,Musik ?" , wiederholte das Mädchen .
, , Ja . Haben Sie es nicht gehört ?"
Das Mädchen schüttelte den Kopf .
, ,Dann haben Sie aber fest geschlafen !"
Ein Gesicht wie altes , zerknittertes Perga -

ment , das man glattgestrichen hat , dachte
das Mädchen . Aber ein Paar warme Augen ,
und klar wie Quellwasser . „ Ich habe sehr fest
geschlafen " , antwortete das Mädchen , Gestern
abend und in der Nacht hatte ich noch hohes
Fieber . Ich bin schon vierzehn Tage krank .
Und immer Fieber . Oh , es ist schlimm ! "

In der Johann - Wolfgang - Goethe - Universität
fand ein akademischer Festakt statt , an dem
zahlreiche Rektoren ausländischer und sämt -

Am selben Tage eröffnete in der überfüllten

Paulskirche Dr . Eugen Kogon , der Präsident
der Europaverbände Deutschlands , den „Tag
der europäischen Union " . Er forderte eine neue
europäische Solidarität . Der Vertreter der hol -
ländischen föderalistischen Bewegung , Henry
Brugmans , distanzierte sich in scharfen

lismus dürfe nicht mit Partikularismus oder
Worten von jeder Art Separatismus . Födera -

Separatismus verwechselt werden und könne
daher auch niemals Rückkehr zur
staaterei bedeuten . Die zu erstrebende euro -
päische Föderation werde niemals unter der

Klein -
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Kleine Weltchronik
KASSEL . In einer Reihe von Betrieben des Rhein -

Main -Drelecks (US - Zone ) werden Urabstimmungen
vorbereitet , deren Folge der Streik von etwa 20 000

und Korruption . Rund 5000 Arbeiter verschiedener

Arbeitern sein könnte . In Kassel demonstrierten
am Donnerstag alle Arbeitnehmer gegen Hunger

Betriebe sind bereits in Streik getreten .

lagers sind wegen der , ,schleppenden " Entnazifizle -rung in den Hungerstreik getreten . Außerdem e-

BREMEN . Die Insassen des Bremer Internierungs -

klagen sich die Häftlinge darüber , daß sie von
einem Vertreter der Militärregierung als „ Verbre -
cher " bezeichnet wurden .

BERLIN . Die US -Militärregierung hat den Antrag
der KPD auf Namensänderung in SVD für ihre
Zone abgelehnt .

BERLIN . Das , , Montagecho " meldet , daß die Lan -
deskreditkasse von Brandenburg den Befehl erhal -
ten hat , 600 zusätzliche Arbeitskräfte einzustellen ,
,,um die durch eine Währungsreform anfallenden
Sonderarbeiten bewältigen zu können " . Die Berliner
LDP -Zeitung glaubt zu wissen , daß es sich um die
Vorbereitungen zu einer separaten Währungsreform
handelt .

haben sowjetische Flugzeuge bei Manövern durch
fehlgegangene Bombenwürfe in Brandenburg vier
Personen getötet und 20 verletzt . Ein Haus wurde
zerstört und zwei weitere beschädigt .

BERLIN . Nach einem Bericht des ,, Tagesspiegel "

LONDON . Nach einer Meldung des ,, Daily Ex-
preß sind zu den letzten amerikanischen Atom -
experimenten keine englischen Beobachter zuge -
lassen worden , so daß es den Anschein habe , die
USA wollten die Vereinbarung über einen Aus -
tausch von Informationen den Stand der Atomfor -

Vormachtstellung eines Staates gedeihen .
Im Rahmen einer Kundgebung der euro -

päischen Jugend auf dem Römerberg forderte
eine Reihe von in - und ausländischen Rednern
die Jugend auf , sich dem Ruf Europas nicht schung betreffend nicht mehr aufrechterhalten .
zu verschließen .

, , Atlantische Gemeinschaft "
W. G. Es ist bezeichnend für die aktuelle

Kraft der föderativen Idee , wenn zur gleichen
Zeit , da der Kongreß im Haag über die Ver -
einigung Europas debattierte , einer der ein -
flußreichsten Publizisten der USA , Walter
Lippmann , vor der Miltoner Akademie in
Massachusetts den Plan einer „ Atlantischen
Gemeinschaft " entwarf , die die gleichgesinn -
ten Staatenbünde Amerikas und Europas zu -
sammenbringen und überdachen soll .

Die Vereinigten Staaten hätten , so führte
Lippmann aus , nur zwischen drei Möglichkei -
ten die Wahl . Die erste sei ein Kreuzzug
gegen Rußland als der Heimstätte der
kommunistischen Despotie . Aber selbst wenn
Amerika , was wahrscheinlich wäre , einen der -
artigen Feldzug gewinnen würde , so könne
der Sieg erst nach gigantischen Bürgerkriegen
und unermeßlichen Zerstörungen in Europa
erreicht werden . Man hätte also im Endeffekt
gerade jene Kultur unwiderruflich vernichtet ,
die zu schützen man ausgezogen sei . Die zweite
Möglichkeit bestehe darin , Europa auf -
zugeben und aus den Trümmern des bri -
tischen Commonwealth und der Französischen
Union ein neues , ein amerikanisches Imperium
zu errichten . Aber damit würden die Ameri -
kaner nicht nur ihre Herkunft und ihr Ge -
burtsrecht verraten , sondern das Grundprin -
zip ihrer eigenen Existenz . Denn das , was
Amerika heute darstelle . sei es geworden aus
der Ueberzeugung heraus , daß die Menschen
in Freiheit leben sollten und daß keine Na -
tion andere beherrschen dürfe .

Die dritte Möglichkeit schließlich , für die
man sich allein zu entscheiden habe , liege in
der Schaffung einer großen politischen Ge -
meinschaft zwischen den beiden Amerika und
den europäischen Staaten . Die Völker , die eine
solche Gemeinschaft umschließe , seien samt
und sonders Erben des antiken weströmischen
Reiches und des abendländischen Christen -
tums . Der Atlantische Ozean , den sie alle um -
wohnten , werde dann zu einem neuen Mit -
telmeer , zu einem Sammelbecken gemein -
samer Kultur , aus gleicher Tradition stam -
mender Einrichtungen und untrennbarer Le -
bensinteressen . Diese Konföderation müsse die
interamerikanische Union , das britische Com -
monwealth und die Vereinten Staaten von
Europa samt Afrika umfassen . Ein solches
politisches Gebilde werde , so schloß Lippmann
mit dem Blick auf die Sowjetunion , dem „ ein -
stigen Alliierten " Amerikas nicht nur eine

ungeheure materielle und militärische Macht
vor Augen führen , mehr noch , es sei endlich
eine Antwort auf die herausfordernde Be -
hauptung , die freien Völker hätten kein Ziel ,
das ihren Willen und ihre Leidenschaften auf -
rufe und in einem schöpferischen Strom zu -
sammenfasse .

LONDON . Am Dienstag wurden die Deutschland -
besprechungen wieder aufgenommen . Die französi -
sche Delegation hat neue Instruktionen erhalten .
Man rechnet mit einem befriedigenden Abschluß bis
Anfang nächster Woche .

LONDON . Die schottische Kirche protestierte in
einem Telegramm an Ministerpräsident Attlee da -
gegen , daß Prinzessin Elisabeth und ihr Gatte wäh -
rend ihres Pariser Aufenthalts am Sonntag ein Rennen ,
ein Theater und ein Nachtlokal besuchten . Dies ver -
stoße gegen die besten Traditionen des britischen
Volkes .

PRAG . Präsident Benesch richtete an den Vor -
sitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der
UdSSR , Schwernik , zu dessen 60. Geburtstag eine
Glückwunschadresse .

WIEN . Gegen die vom Alliierten Rat festgesetz -
ten Besatzungskosten in Höhe von 149 350 000 Schil -

Die Manifestationen im Haag wie die Aus -
führungen Lippmanns in Milton gehen auf
Gedanken Churchills zurück , der in
Fulton die ozeanüberbrückende Brüder -
schaft der englischsprechenden Völker und linge pro Vierteljahr hat die österreichische Bun-
im September 1946 in Zürich -

-

die Wahl die -
ses Ortes war ein sprechendes Symbol auf
eidgenössischem Boden den bündischen Zu -
sammenschluß der europäischen Nationen ge -
fordert hat . Er gehört , wie einst Baldwin , zu
jenen ,,älteren Staatsmännern " Englands , die ,
über Partei - und Landesgrenzen hinausgewach -
sen , auch in der Opposition oder in der Zurück -
gezogenheit noch Verantwortung für das
Ganze tragen . Er , der Parteiführer der Kon -
servativen , hat durch einen Briefwechsel mit
Léon Blum und durch eindringliche Mahnungen
auf dem Haager Kongreß selbst die Sozialisten
für eine Koordinierung aller Europakonstitu -
tionspläne zu gewinnen versucht , und er , der
konsequenteste Gegner des faschistischen
Deutschlands im Kriege , hat uns dort als er -
ster die Hand geboten . Wenn nicht aus Mit -
leid und Menschenfreundlichkeit , so doch aus
überlegener Diplomatie . Man denkt an den
versöhnlichen Bismarck nach Königgrätz .

Wir Deutschen haben durch die Erfahrun -
gen eigener Schuld und durch die Auseinan -
dersetzungen mit den täglichen Gegebenhei -
ten unserer Gegenwart ein sehr feines Empfin -
den dafür bekommen , inwieweit sich hinter
einer neuen Konzeption ein neuer Egoismus
verbirgt . Die Föderationen der Zukunft soll -
ten frei davon sein . Die Theoretiker wissen
das . Es bleibt nur die Frage , ob ihnen die
Praktiker folgen . Wer aber sollte einem ehr -
lichen Aufruf ehrlicher antworten als wir ,
die Last und Leid der Verblendung und Ver -
führung getragen haben ? Gibt es für uns , seit
Generationen von autoritären Systemen be -
fohlen und kommandiert und schließlich vom
Apparat der Gewalt selbst zu Befehl und Kom -
mando gezwungen , einen glücklicheren Weg
als mitzubauen an der Pyramide einer freien
und friedlichen Ordnung , die von allen Völ -
kern unseren Sinnes , die von allen Menschen
guten Willens errichtet wird ?

gehen und einsammeln , wenn man mir etwas ging . . . Es war damals noch nicht so bekannt .
gibt . Die meisten geben mir etwas ." Der Mann trug eine blaue Brille und mußte

geführt werden . Können Sie das Lied auch
spielen ?"

Das kranke Mädchen sah ihn lange an , ohne
zu sprechen . Und dann sagte es : Und die
Leute in der Stadt hören es gerne ? Die Leute
jagen Sie nicht fort ?"

, ,Fortjagen ? Warum ? "
,, Ich dachte nur " , erwiderte das Mädchen .

Es blickte immerzu in das Gesicht des kleinen
Mannes . Es fröstelte und zog die Bettdecke
bis zum Halse hinauf . „ Ich dachte nur " , sagte
es noch einmal ,, , weil man doch nicht satt da -
von wird . Und die Kranken werden auch nicht
gesund davon . Und die anderen , die nicht
mehr da sind , kommen auch nicht wieder , von
Ihrer Musik , dachte ich . "

, , Ich kenne die meisten Lieder , so viele , daß
ich jeden Tag im Jahr zehn singen könnte ."

, , Und Sie singen gerne ? "
Das Männlein nickte eifrig .
Nun zog das Mädchen den Arm unter der

Decke hervor und deutete auf die Zimmertüre
gegenüber . Dort in dem Zimmer " , sagte es ,
„ dort steht eine Kommode rechts in der Ecke ,
gleich neben dem Fenster . In der linken
Schublade oben finden Sie ein Täschchen aus
blauem Samt . Nehmen Sie sich zehn , zwanzig
Pfennig heraus , oder was Sie sonstwo für Ihre

Das Männlein bekam einen betroffenen Musik bekommen . "
Blick in die Augen .

Wie Sie sprechen ! Die Leute verlangen das
auch gar nicht von uns . Auch Sie können das
nicht von uns verlangen . Aber man sieht so
viel , wenn man in allen Straßen und Häusern
herumkommt wie ich . Man sieht so viel . Und
man hat selber so manches erlebt , und gesund
ist man ja auch nicht . Aber trotzdem !" , sagte
das Männlein und machte eine Bewegung mit
dem alten Kopf . Trotzdem . Solange man
lebt , lebt man . Die Leute jagen uns nicht fort ,
oh nein , sie sagen : könnt ihr das spielen und
könnt ihr jenes spielen , sagen sie ."

, , Ja " , nickte das Mädchen . „ Auch die Kran -
ken ? "

, ,Wir sind zu viert " , sagte das Männlein und
trat einen Schritt näher . „ Eine Mandoline ,
eine Geige und eine Gitarre . Wir gehen durch
die ganze Stadt , durch alle Straßen , schon über
ein halbes Jahr . Schade , daß Sie uns eben
nicht gehört haben !" Er hielt den blechenen durchgeschlafen . Vielleicht werde ich doch wie -Teller auf den Rücken .

, ,Die Gesunden und die Kranken ."
Eine Weile sprach das Mädchen nichts . Und

dann : „ Ich habe von gestern abend bis jetzt

der gesund . Was meinen Sie ? Ich bin ja so
Das kranke Mädchen erwiderte mit halbem alt noch nicht . Sechsundzwanzig ." Es sagte :

Lächeln : „Ich werde wohl nie mehr gesund „ Ich höre gerne Musik . Also das gibt es jetzt
werden . Das Leben ist so hart , so schwer , so auch schon wieder , Straßenmusik ? Vor dem
sinnlos . Ich habe alles verloren , die Eltern , Krieg , lange Jahre vorher , kam immer einden Bruder , meinen Freund . Und jetzt das an - Mann mit einer Gitarre in die Straße hier . Er
dere . immer krank . Am besten , man wäre tot !" hatte ein kleines Mädchen bei sich , vielleicht

Und ich singe dazu " , fuhr das Männlein zehn Jahre alt , das sang dazu . Am liebsten
Nachher muß ich mit dem Teller rund - hörte ich das Lied : Als ich gestern einsam

, ,Nein " , entgegnete das Männlein und schüt -
telte den Kopf . , ,Das mache ich nicht . Auf kei -
nen Fall !"

Und dann war es plötzlich verschwunden ,
ohne Wort und Laut . Nur die Haustüre
kreischte in den Angeln .

Aber jetzt erklang vor dem Fenster des
kranken Mädchens Musik . Gitarre , Mandoline ,
Geige . Und ein helles , heiteres Stimmchen
sang dazu . Wie das Wetzen einer Grille . Als
ich gestern einsam ging . . . Alle Strophen . In
die dunklen Augen des Mädchens stieg eine
leise Freude . Es lag und sah zur Decke hin -
auf und horchte . Dann erhob es sich , tastete
sich auf schwankenden Beinen ins Zimmer
nebenan und nahm das blaue Täschchen .
Fröstelnd kroch es wieder ins Bett .

desregierung Protest eingelegt .
ATHEN . Außenminister Tsaldaris hat den sowjeti -

schen Protest gegen die Massenhinrichtungen in
Griechenland mit der Erklärung abgelehnt , die Hin -
gerichteten seien nicht wegen politischer , sondern
wegen krimineller Vergehen abgeurteilt worden .

ANKARA . Der Führer der türkischen sozialisti -
schen Partei , der zusammen mit 996 anderen Ge
werkschafts - und Sozialistenführern bei Auflösung
ihrer Organisationen im Dezember 1946 festgesetzt
worden war , wurde nunmehr aus der Haft entlas -

müssen .
sen . 40 Angeklagte werden vor Gericht erscheinen

WASHINGTON . Die gemischte parlamentarische
Kommission der USA billigte einen Gesetzentwurf ,
wonach nunmehr auch Frauen in der regulären Ar-
mee , in der Luftflotte , in der Marine und im Korps
der Marineinfanteristen Dienst tun dürfen . 31 000
Frauen , darunter 2100 als Offiziere , sollen zum
Dienst in der amerikanischen Armee zugelassen
werden .

WASHINGTON . Der amerikanische Sonderbot -
schafter für die Europahilfe , Harriman , wandte sich
gegen eine Ausdehnung der europäischen Wirt -
schaftszusammenarbeit auf Osteuropa .

TENNESSEE . Die amerikanischen Atomfabriken
werden von Streiks bedroht , nachdem verschiedene

digkeit " vorläufig ausgeschieden sind .
Angestellte ,, zur Ueberprüfung der Vertrauenswür -

NANKING . Einem Grubenunglück in der Gegend

dungen 92 Bergarbeiter zum Opfer .
von Tschungking fielen am 15. Mai nach Pressemel -

TOKIO . Nach Presseberichten soll für Japan die
überraschend geringe Reparationssumme von 165
Mill . Dollar vorgesehen sein , wovon 65 Millionen
für bereits beschlagnahmte Industrieausrüstungen
in Abzug kommen .

PEKING . Nach Meldungen aus Regierungskreisen
stehen kommunistische Streitkräfte vor Peking . In
der Stadt wurde der Belagerungszustand proklamiert .
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Schweigen

Als ich noch jung war ,
Liebt ' ich zu klagen ,
All was dem Herzen leid .
Vielen zu sagen .

Nun , da ich älter ,
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Hehl ich die Pein ,
Schließe den Kummer
Im Innersten ein . au
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Denn ich erfuhr es ,
Kalt ist die Welt ,
Und nur der Anteil
Lindert . was quält .

Se meine Muse
Also mein Herz ,
War doch ihr Lied nur
Sehnsucht und Schmerz !

Franz Grillparzer

chen eilte vors Haus . , ,Wo habt ihr das kleine
Männlein " , fragte es . Seine Hand hielt ein
blaues Täschchen .

Er war ja immer schon krank gewesen . Das
, ,Das ? Ach - " sagten sie ,, , das ist gestorben .

halten nicht alle durch . Schade ! Er war ein
guter Mensch !"

, , Oh ja , das war er " , sagte das Mädchen un
nickte heftig .

Dann ging sie langsam wieder ins Haus .

Die Württembergische Bibliotheksgesellschaft und
der Landesverband der Buchhändler in Württem -

Nun verstummte die Musik , langsam ernt -
fernten sich die Schritte der Musikanten
draußen . Das Mädchen lag im Bett und war -
tete . Aber das Männlein kam nicht mehr her -
ein , mit seinem blechenen Teller . Es kam wirk - berg -Baden wollen eine „Deutsche Buchaus
lich nicht mehr . Es sah so viel in allen Häu -
sern , es kam ihm wohl nicht darauf an , ein -
mal oder zehnmal umsonst zu musizieren . Auch
das gab es jetzt wieder .

Nach Wochen erklang wieder Musik in der
Straße . Gitarre , Mandoline , Geige . Das Mäd -

stellung 1933 - 1945 " veranstalten , in der ge -
zeigt werden soll , daß das Jahr 1933 für das deutsche
Geistesleben keinen tödlichen Einschnitt bedeutete .

In München wurde in Anwesenheit von Delegier -
ten der vier Besatzungszonen und des Auslandes
der erste deutsche Esperanto - Kongres mad
dem Kriege eröffnet .
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SCHWABISCHES TAGBLAII

Gönningen die Wiege des Samenhandels
Einst die ganze Welt bereist / Zonengrenze jetzt ein Hindernis

Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man Gönnin -
gen , das bis zum 1. Oktober 1938 zum Oberamt
Tübingen gehörte , dann aber in den Kreis Reut -
lingen eingegliedert wurde , als die Geburts -
stätte des Samenhandels bezeichnet . Sehr viele
gegenwärtig bedeutende menhandlungen in
Deutschland und in ganz B pa sind von Gön -
ningern gegründet worden . er kleine zweitau -
send Einwohner zählende Ort , am Rande der
Schwäbischen Alb gelegen , zeigt äußerlich einen
fast städtischen Charakter . Schon aus ihm läßt

sich erkennen , daß die Einwohner nur teilweise
von der Landwirtschaft leben . Der Samenhandel
ist seit langer Zeit die wichtigste Einnahme -
quelle .

Was gesund ist und laufen kann , geht dem
Handel nach " , berichtet um das Jahr 1800 eine
alte Pfarrbeschreibung . Seit Jahrhunderten sind
Gönninger Bürger aus ihrer Heimat in die weite
Welt hinausgezogen und haben in zäher Arbeit
einen Grundstock zum Aufblühen ihres Samen -
handels geschaffen . Im 18. Jahrhundert schon
sind verschiedene Bürger der Gemeinde als
Samenhändler nach Nord - und Südamerika ge -
reist , um dort ihre Geschäfte zu tätigen . Erst
vor einiger Zeit ist einer dieser Männer gestor -
ben , der nicht weniger als 24mal die Reise nach
Nordamerika unternommen hatte . Heute noch
bestehen in den Vereinigten Staaten Geschäfte ,
die einst von Bürgern der Gemeinde Gönningen
gegründet worden sind . Eine ganze Anzahl euro -
päischer Länder und weite Teile Asiens sind be -
reist worden . Auf dem Rathaus befindet sich
eine Landkarte , auf der die Reisen aufgezeichnet
sind , die nach Skandinavien , Italien , Westsibi -
rien , zum Schwarzen und zum Kaspischen Meer
wie auch in die Türkei führten . Bis zum Aus -
bruch des ersten Weltkrieges hatten zwei Fir -
men aus der Gemeinde in Petersburg eigene
Niederlassungen . Selbst auch der Samenhandel
in der Schweiz liegt in Händen von Söhnen die -
ser Gemeinde .

Der Weltruf des Gönninger Samenhandels
wurde dadurch begründet , daß die Händler die
Mühe des eigenen Einkaufs der Sämereien und
Blumenzwiebeln in den Zuchtgebieten , vor al -
lem in Holland und Frankreich , nicht scheuten .
Mit der so direkt vom Züchter importierten
Ware , die von ausgezeichneter Qualität war ,
konnten die Händler im vergangenen Jahrhun -

Fußball

dert den europäischen Samenmarkt erobern .
In der französischen Zone besteht nur ein ge -

ringer Samenbau . Die Hauptsamengebiete im
Osten sind nicht erreichbar . Deshalb hat die fran -
zösische Militärregierung durch Import von Sä -
mereien aus Frankreich der Samenknappheit ab -
geholfen . Allerdings konnte die Vielzahl der in
Gönningen ansässigen Samenhändler gegen -
wärtig zählt man etwa 80 Fachhandlungen und
50 Wiederverkäufer nicht direkt in diese Im -
porte eingeschaltet werden . Deshalb wurde im
Juli 1947 in Form der ,,Einkaufsvereinigung der
Gönninger Fachsamenhändler " eine lose Verbin -
dung geschaffen , die einen wesentlich günstige -
ren Sameneinkauf ermöglicht . Das Ziel dieser
Einkaufsvereinigung ist , direkt am Import , wie
schon vor hundert Jahren , beteiligt zu werden .
Sie hat sich ferner zur Aufgabe gemacht , beson -
ders die alte Tradition durch Lieferung nur aus -
gezeichneter Waren weiter zu pflegen .

Die Zonengrenzen sind augenblicklich noch
eine schwere Belastung , denn man ist von der
alten Kundschaft völlig abgeschnitten . Man hofft
jedoch , daß diese Zonengrenzen einmal fallen
werden . Würde das nicht zutreffen , so könnte
die Abschnürung schlechthin die Existenz des
Gönninger Samenhandels gefährden . Nach Ueber -
windung der gegenwärtigen Notzeit dürfte die
alte Samenhandelszentrale wieder zu alter Blüte
und Ansehen kommen . - el

Materialzuweisungen untragbar
Reutlingen . Der Fachinnungsverband der

Glaser in Südwürttemberg - Hohenzollern führte in
Reutlingen eine Obermeistertagung durch , in deren
Verlauf der Vorsitzende , Obermeister Hugo Hag -
mann , Reutlingen , einen umfassenden Bericht über
die augenblickliche Lage im Glaserhandwerk gab .
Die Obermeister vertraten die Ansicht , daß die ge -
genwärtige Materialzuweisung untragbar geworden
sei . Die Glasermeister müßten nachdrücklichst auf
einer stärkeren Berücksichtigung des Handwerks
bestehen . Vor allem fehle es an Glas , das doch
heute mehr , denn je benötigt werde . Es wäre nun -
mehr an der Zeit , daß die auf Grund der Flieger -
schäden vorgenommenen Ersatzverglasungen be -
seitigt und durch eine ordentliche Verglasung er -
setzt würden . Die Obermeister befaßten sich ferner
mit Preis - , Tarif - und Nachwuchsfragen .

Der Sport hat das Wort

In Frankfurt Süd gegen Nord und West 2 :1
Den Abschlußt der Frankfurter Sporttage bildete das

mi höchster Spannung erwartete größte Fußballtreffen
der Nachkriegszeit , bei dem eine süddeutsche Auswahl -
mannschaft einer aus west - und norddeutschen Spielern
ausgewählten Elf gegenüberstand , und das 50 000 Zu-
schauer in seinen Bann zog . Es endete mit einem klaren
Sieg der Süddeutschen , die leider ohne Fritz Walter ,
Kaiserslautern spielen mußten , aber bereits vom Anspiel
weg in Führung gingen , ihre taktische Ueberlegung immer
mehr zur Geltung brachten und mit ihren äußerst sehnel -
len und flachen Kombinationen die Zuschauer begeister -
ten . Doch zeigte auch der Gegner ein technisch schönes
Spiel , dem aber die zügigen Angriffe fehlten . Die her -
vorragenden Leistungen des norddeutschen Torhüters Flo -
tho verhinderten eine höhere Niederlage ; aber auch Jahn
konnte sein Können zeigen , wenn es galt , gefährliche
Durchstöße der Gegner abzufangen . Dr. Bauwens leitete
sehr großzügig unud dem Niveau des Spieles angepakt .

Am Dienstagnachmittag waren die Endläufer der Stern -
staffel im flaggengeschmückten Frankfurt eingetroffen und
hatten durch ein unübersehbares Spalier von Menschen
über den historischen Römerplatz die letzte Strecke bis
zur Paulskirche zurückgelegt . Mitten unter den Fest -
gästen übergaben sie dann , die durchweg als Meister -
läufer im ganzen deutschen Sport bekannte Namen tru -
gen , ihre Köcher dem Frankfurter Oberbürgermeister Dr.
Kolb , der darin die Grüße der deutschen Länder emp -
fing zu der Feier , an deren festlicher Ausgestaltung auch
der deutsche Sport nach besten Kräften mitgewirkt hat .

Zonenliga Gruppe Süd

heim
Fortuna Freiburg SG . Friedrichshafen ; SV. Laup -

VIL .Spvgg . Offenburg ; SV. Trossingen
Schwenningen ; Eintracht Singen SSV . Reutlingen ; SV .
Rastatt VIL . Konstanz . Die Spitzengruppe dürfte
sich behaupten , ohne daß sich die Reihenfolge ändert .
Für die Reutlinger , die künftig ohne Bauernfeind und
Gefiler spielen , ist der Erfolg fraglich ; Trossingen wird
dem Abstieg kaum mehr entgehen .

ASV . Ebingen
Landesliga Gruppe Nord

- SV . Tutlingen ; Spvgg . Mössingen ge-
gen Tübinger SV . Ob die Ebinger die Meisterschaft
im letzten Spiel sichern können , ist nach ihrer derzeiti -
gen Verfassung sehr fraglich . Für Tübingen besteht nicht
nur theoretisch die Möglichkeit zum Vorstoß zur Spitze .

Aufstiegsspiele zur Landesliga
SV . Freudenstadt - SV. Birkenfeld ; SV. Pliezhausen

gegen TSG . Balingen . Birkenfeld und Pliezhausen ha -
ben sich in den seitherigen Spielen am erfolgreichsten
gezeigt ; sie haben auch am kommenden Sonntag die bes -
seren Aussichten .

Aus der christlichen Welt

Dreieinigkeit
Der Dreieinigkeit stehen wir alle zunächst ver -

ständnislos gegenüber . Das Wort enthält scheinbar
einen Widerspruch in sich selber . Und doch ist von
vornherein anzunehmen , daß die Kirche nicht seit
bald zwei Jahrtausenden einen Unsinn weiterträgt .
Darum lohnt es sich , dem Geheimnis der Dreieinig -
keit nachzudenken

Zunächst weist das ärgerliche Wort einfach dar -
auf hin , daß unsere Vorstellungen von Gott , die an
Raum und Zeit gebunden sind , völlig versagen . Da -
mit wir ihn nicht vermenschlichen , steht die Drei -
einigkeit wie ein Ausrufezeichen vor uns . Oft hat
man . versucht , durch Gleichnisse der Sache näher -
zukommen . Es wurde etwa gesagt : Wasser , Schnee
und Els sind dreifach verschieden und doch eins .
So äußert sich Gott als Vater , Sohn und Geist und
ist doch immer der Eine .

Noch einleuchtender scheint mir ein Blick in die
Geschichte der Religionen . Wo die Einheit Gottes
so stark betont ist wie im Islam , da wird die Gott -
heit zum unabwendbaren Schicksal , dem der Mensch
einfach preisgegeben ist . Auch der Fromme , der
ihm in Natur und Geschichte als Schöpfer und Herr
begegnen will , durchdringt die Rätsel seines Wal -
tens zuletzt nicht . Für andere ist Gott der große
Weltgeist , der alles durchwaltet ; er wirkt auch in
ihnen , ja , sie sind ein Teil von ihm . Es gibt Stun -
den beglückender Einheit mit diesem Gottgeist auf
den Höhepunkten des Lebens , und doch ebben die
starken Gefühle ab ; bei harten Schicksalschlägen
ist er wie zerstoben , und wir greifen ins Leere .

Nun wissen wir Christen , daß der ferne Schöpfer
und . Herr der Welt uns in Christus nahe kommt .
Er verflüchtigt sich auch nicht als Geist ; er trägt
in Jesus scharf umrissene Züge und wird uns da -
durch bekannt und faẞbar , soweit das dem Men -
schengeist überhaupt möglich ist . So wird Jesus
Christus als der Sohn des Gottvaters , als der Trä -
ger des Gottgeistes zur Mitte des christlichen Glau -
bens , zum Offenbarer der Tiefen in der Gottheit .
Dabel sind wir gleich weit von müdem Fatalismus
und von unbestimmtem Geisterleben entfernt . In
Christus wird alles persönlich und sinnvoll . Unser
Leben ist in der Liebe Gottes geborgen für Zeit und
Ewigkelt . Sie führt auch die ganze Welt der Voll -
endung zu .

Diese beglückende Offenbarung Gottes hängt aber
an der Dreieinheit , eben daran , daß Gott nicht nur

Kreisklasse Calw

Umschau im Lande
An alle Journalisten !

Die sich häufenden Angriffe auf die Pressefrei -
heit und damit auf die deutschen Journalisten ma -
chen es jedem Kollegen zur Pflicht , sich seiner Be -
rufsorganisation anzuschließen . Für Württemberg -
Hohenzollern ist das der ,,Presseverband Württem -
berg " als die berufene Standesvertretung der deut -
schen Journalisten in der französischen Zone Würt -
tembergs mit der Teilnahmeberechtigung an dem
Versorgungswerk der deutschen Presse , der Unter -
stützungskasse und anderen berufsständischen Ein -
richtungen für angestellte oder freiberuflich tätige
Journalisten .

Nach einer Vereinbarung mit dem Herrn Staats -
kommissar für die politische Säuberung werden die
Entnazifizierungsanträge der Journalisten und ins -
besonders der Mitglieder des Presseverbands Würt -
temberg beschleunigt erledigt . Alle Anfragen hie -
wegen erbitten wir an unsere Geschäftsstelle oder
direkt an den Herrn Staatskommissar für die poli -
tische Säuberung in Tübingen - Lustnau .

Wer seine Anmeldung biszum Presseverband
jetzt noch nicht vollzogen hat , wird gebeten , sie
umgehend nachzuholen .
Presseverband Württemberg , Tübingen , Neckarbad 6

Bauern und ihre Sorgen

C
Am Pfingstsamstag trafen sich in Sigmaringen die

Vorsitzenden der Kreisbauernverbände von Süd -
württemberg - Hohenzollern und ihre Geschäftsfüh -
rer zu einer Besprechung der schwierigen Lage , in
der sich die Landwirtschaft augenblicklich befindet .
Das unhaltbare Mißverhältnis der Preise für land -
wirtschaftliche Erzeugnisse und der Dinge , die der
Bauer für sich und seinen Betrieb kaufen muß ,
wurde eingehend erörtert . Einhellig war die Auf -
fassung , daß durch eine solch geringe Milchpreis -
erhöhung wie sie für die Bizone vorgesehen ist , bei
weitem nicht einmal die Gestehungskosten der Frie -
denszeit gedeckt werden , geschweige denn die ge -
waltige Erhöhung der Bedarfsgüterpreise eine Be -
rücksichtigung findet . Eingehnd wurde dann auch
die Gefahr diskutiert , die der Landwirtschaft und
damit dem Volke droht , wenn die Viehabschlach -
tungen in der bisherigen Weile weitergingen . Mit
lebhaftem Beifall wurde die Haltung des Ministers
für Landwirtschaft und Ernährung Dr. Weiß in
dieser Fage gebilligt und folgende Entschließung
der frzösischen Militärregierung , der deutschen
Regierung sowie dem Landtag überreicht :

Tennis
Aus einem Freundschaftsspiel gegen den Tennisklub

JII Stuttgart -Vaihingen , das über Pfingsten ausgetragen
wurde , ging der Tennisklub Calw nach harten Kämplen
mit 17:6 als Sieger hervor . Das Rückspiel findet im Juli
in Stuttgart statt . Weitere Spiele führt Calw am 6. 6.
gegen Tuttlingen und am 13. /14 . 6. gegen Trossingen
durch .

Althengstett I - Calmbach I . Die spielstarke Mann -
schaft aus Calmbach läßt einen interessanten Kampf er -
warten .

Im Vorspiel treffen sich AH. . und Jugendmannschaften
der beiden Vereine .

Nachgemeldete Spiele : Schömberg I - Bieselsberg I 2 :2;
Altensteig I - Neubulach I 5 :0; Altentseig II Neu -
bulach II 0 :1.

-

SV.

Süddeutsche Oberliga
22. 5. FSV . Frankfurt Spfr . Stuttgart ; Spvgg . Fürth

gegen 1860 München ; 23. 5. FC , Nürnberg Stuttgarter
Kickers ; VfB . Stutgart Bayern München ; VfB . Mühl -
burg Schwaben Augsburg , Kickers Offenbach
Mannheim - Waldhof ; Wacker München - VfL . Neckarau ;
Eintracht Frankfurt Rot - Weiß Frankfurt ; Viktoria
Aschaffenburg FC . Schweinfurt (in Schweinfurt ) .

Britische Zonenmeisterschaft : Borussia Dortmund FC .
St. Pauli in Gladbeck ; Hamburger SV. VIL . Osna -
brück in Hamburg .

Handball

-

Deutsche Handballmeisterschaft
Für die Vorrunde am 30. 5. wurden folgende Begeg -

RSV . Mühlheim innungen ausgelost : SV . Haßloch
Neustadt a . d . Hardt ; Fortuna Düsseldorf Frischauf
Göppingen in Wuppertal ; SV . Mannheim - Waldhof gegen
Hamburger Turnerbund 62 in Mannheim ; Hassee Winter -
beck Wilmersdorf in Kiel . Die Verlierer scheiden aus ;
die Zwischenrunde folgt am 13. 6. , das Endspiel findet
am 27. 6. statt .

Pokalspiele

Tischtennis
In der Rottenburger Festhalle finden von Samstag

14 Uhr ab die Südwürttembergischen Einzelmeisterschaf -
ten im Tischtennis statt , bei denen sich 64 Männer und
32 Frauen um den Titel in allen fünf Konkurrenzen be-
werben . Man erwartet bei den Männern Freier , Rottweil ,
Schmidt , Freudenstadt , Herzel , Reutlingen , bei den Frauen
Haule , Reutlingen und Bock , Rottenburg . Doch können
die weiteren Spitzenspieler vom Bodensee und vom SSV .
Reutlingen noch Ueberraschungen bringen . Die End -
kämpfe beginnen am Sonntag um 16 Uhr .

Eine Begründung und ein Urteil

Der Internationale Eishockeyverband hat dem Spiel der
Schweizer Eishockeynationalmannschaft , das für Pfingsten
in Garmisch vorgesehen war , seine Genehmigung ver -
sagt mit der Begründung , Deutschland sei noch nicht reif
für internationale Sportveranstaltungen . Die Ursache für
diese bedenkliche Begründung ist darin zu suchen , daß
die Schweizer Mannschaft bei ihrem Spiel im März vom
Garmischer Sportpublikum beschimpft worden war und
die Zuschauer gegen die Entscheidungen des Schiedsrich -
ter aus unsportlichem Lokalpatriotismus heraus prote -
stiert hatten .

Dazu veröffentlicht nun der Sportkurier das Urteil
eines in Hamburg lebenden Ausländers , der die Spiele
der Schweizer in Garmisch miterlebte , Er stellt fest :

Unterhausen Rottenburg ; Neuhausen / Erms Det - , , Von beiden Mannschaften wurden alle Spiele in fairer
Oberhausen ; Reutlingentingen / Erms ; Dormetingen

gegen Pfullingen ; Rottweil Baiersbronn ; Rietheim ge-
gen Schwenningen ; Ebingen Freudenstadt ; Trossingen
gegen Urach ; Alpirsbach Balingen ; Schura Weilstet -
ten : Schramberg Tübingen ; Tailfingen Tuttlingen ;
Ravensburg Saulgau ; Ehingen Weingarten ; Tett -

Friedrichshafen ; Langenargennang Lindau , Neu
in die Pokalrunde treten nun auch die Landes - und Zo-
nenklassevereine ein .

-
-
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Tabellenstand vom 18. 5 , 1948: Calw 15 Spiele , 27 Pkte .;
Altenstseig 15 Spiele , 26 Pkte .; Nagold 14 Spiele , 20
Pkte . ; Hirsau 14 Spiele , 14 Pkte . ; Birkenfeld 11 Spiele ,
12 Pkte . ; Calmbach 11 Spiele , 9 Pkte .; Wildbad 11 Spiele ,
7 Pkte . ; Wildberg 11 Spiele , 6 Pkte .; Ostelsheim 12
Spiele , 4 Pkte .; Rohrdorf 12 Spiele , 1 Pkt .

In der Tabelle gab es durch die Spiele keine wesent -
lichen Verschiebungen . Rohrdorf hätte auf Grund seiner
derzeitigen Gesamtleistungen einen besseren Tabellenplatz
verdient .

über uns oder in uns ist , sondern zugleich in Chri -
stus einmal unter uns lebte und heute noch in ihm ,
dem Gottmenschen , weiterlebt und - wirkt . Freilich
bleibt auch das der Wirklichkeit Gottes gegenüber
ein Stammeln . Aber es genügt zum Lobpreis Got -
tes . Es gilt , was der Apostel sagt : Wer hat des
Herrn Sinn erkannt , oder wer ist sein Ratgeber
gewesen ? Denn von ihm und durch ihn und zu ihm
sind alle Dinge . Ihm sei Ehre in Ewigkeit " .

Theodor Haug

Pfarrer sind keine Polizisten

(CND ) In der Ostzone häufen sich die Fälle , daß
Pfarrer und Angestellte im kirchlichen Amt zu
Dienstleistungen zwangsweise herangezogen wer -
den , wobei nicht selten gerade Pfarrer zur Unter -
stützung der Polizei oder der Justizbehörden ein -
gesetzt werden . Das Evangelische Konsistorium der
Mark Brandenburg hat nun in einem Rundbrief an
alle kirchlichen Stellen ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß es mit dem kirchlichen Amt unverein -
bar sei , kirchliche Amtsträger zu Diensten heran -
zuziehen , die mit polizeilichen Funktionen verbun -
den sind . Auch eine Verpflichtung von Pfarrern und
von Angestellten im kirchlichen Dienst zu öffent -
lichen Arbeiten an Sonn - und Feiertagen oder in
den Nächten vorher sei mit den kirchlichen Auf -
gaben unvereinbar . Das Konsistorium fordert alle
Träger kirchlicher Aemter auf , Arbeitsleistungen
unter den genannten Umständen als widerrecht -
lich abzulehnen .

Ueber die Kriegsschäden der evang . Kirche liegt
nunmehr eine Uebersicht aus 15 Landes - und Pro -
vinzialkirchen vor . Danach blieben von 22 212 kirch -
lichen Gebäuden nur 12 598 unbeschädigt ; leicht
beschädigt sind 3157, schwer beschädigt 333 und völ -
lig zerstört 1683. Die schwersten Verluste erlitten
die Landeskirchen von Hamburg , Bremen , West -
falen und die rheinische Kirche . In diesen Zahlen
sind jedoch die Kriegsschäden an Gebäuden der
Inneren und Aeußeren Mission , sowie der freien
kirchlichen Verbände nicht enthalten .

epd . Zahlreiche deutsche Zivilarbeiter in Frank -
reich haben sich der YMCA - Bewegung angeschlos -
sen . ,,Die Neue Brücke " , die deutsche Wochenzeitung
der YMCA in Frankreich , berichtet in ihrer letzten
Ausgabe von der Ostern erfolgten Gründung von
acht neuen Gruppen .

Zunehmende Schwindelelen über Auskünfte in

Auswanderungsfragen veranlassen das Zentralbüro

sportlicher Haltung ausgetragen . Daß , wie behauptet ,
Aktionen der Schweizer Spieler von gehässigen Zurufen
begleitet wurden , habe ich nicht bemerkt . Bei der drit -
ten Begegnung stand ich unmittelbar hinter und neben
den Schweizer Spielern und deren Mannschaftsbegleitern .
In ihren Kommentaren war von einem unwürdigen Ver-
halten der Zuschauer keine Rede . Wahrscheinlich kann -
ten die Schweizer die leidenschaftliche Atmosphäre inter -
nationaler Eishockeyspiele aus langjähriger Erfahrung zu
gut , um durch Zuschauerproteste beeindruckt zu sein ."

Das stellt eine Ehrenrettung des deutschen Publikums
dar . Trotzdem wollen wir nicht an der Tatsache vorbei -
sehen , daß ein zum Glück kleiner Teil unseres Sport -
publikums immer wieder aus der Rolle fällt und es an -
scheinend nicht lernen kann , sich auf dem Sportplatz an -
ständig und würdig zu benehmen . Andererseits aber muß
festgestellt werden , daß schon eine Reihe von Treffen
mit ausländischen Mannschaften in höchst fairer Weise
und in freundschaftlichem Geist ausgetragen wurde , wie
es beispielsweise in Plochingen und Feuerbach der Fall
war .

des Evangelischen Hilfswerks in Stuttgart , daran zu
erinnern , daß gewerbliche Auswanderungsberatung
immer noch verboten ist . Kostenlose Auskunft er -
teilen die Beratungsstellen des Hilfswerks , der Inne -
ren Mission und der Auswanderungsmission .

Ehemalige Kriegsgefangene , die in den Lager -
gemeinden eine Stärkung ihres Glaubens erfahren
hatten , beschlossen , die dort gewonnene Gemein -
schaft in Form einer , , Bruderschaft " weiterzufüh -
ren . Diese beabsichtigt regelmäßige Zusammen -
künfte und gibt die Anregung zu geregelter gegen -
Gemeinschaft , die unter Leitung von Pastor Lic .
Hans Brandenburg steht , will Angehörige der ver -
schiedenen Konfessionen umfassen .

Die Not der reformierten Kirche Frankreichs steigt
überall und ständig . Die Gehälter ihrer Pfarrer sind
so niedrig , daß sie in vielen Fällen das Existenz -
minimum nicht gewährleisten . In letzter Zeit hat
sich die Lage der Geistlichen dermaßen zugespitzt ,
daß die Kirche einer Reihe von ihnen den Rat er -
teilte , neben ihrer eigentlichen Aufgabe als Pfarrer
noch einer anderen Beschäftigung nachzugehen , um
damit den nötigen Lebensunterhalt für sich und
ihre Familien zu erwerben .

In Jugoslawien werden neuerdings die evange -
lischen und zum Teil auch die reformierten Kirchen
systematisch abgetragen . Das Material wird zur Er -
richtung von " Tito - Häusern " und „Kulturheimen "
verwendet . Deutsche Geistliche und auch sonstige
Deutsche befinden sich immer noch in Absonde -
rungslagern " , bei nannte man sie Konzen -
trationslager .

uns

(CND ) Ein gemeinsames Memorandum zu den
Fragen der Währungsreform und der Sozialreform
ist vom Hilfswerk der Evang . Kirche in Deutsch -
land , der Arbeiterwohlfahrt und dem Zentralaus -
schuß für Innere Mission ausgearbeitet und unter -
zeichnet worden .

(CND ) Zum Bekenntnistag der Katholischen Ju -
gend am 23. Mai wird über Radio München eine
Ansprache Papst Pius XII . , die er 1937 als Kardi -
nalstaatssekretär an die deutsche Jugend richtete ,
wiedergegeben werden . Es ist eine der wenigen
Schallplattenaufnahmen , die von der Gestapo nicht
vernichtet wurden .

(CND ) In der Abtei Maria Laach wurde ein In -
stitut für Liturgie und Mönchtum gegründet , das
zur Erinnerung an den 1947 verstorbenen Abt von
Maria Laach , Ildefons Herwegen , der durch seine
wissenschaftliche und publizistische Tätigkeit die

Entschließung
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Die am heutigen Tage in Sigmaringen versam -
melten Vorsitzenden der Kreisbauernverbände als
verantwortliche Vertreter der gesamten landwirt -
schaftlichen Bevölkerung von Südwürttemberg und
Hohenzollern billigen einmütig die von Herrn Land -
wirtschaftsminister Dr . Weiß in der Fleischumlage
eingenommene Haltung und stellen sich geschlos -
sen in vollstem Vertrauen auch für die Zukunft
hinter ihn . gez .: Bauknecht , Jäger , Nassal , Schlot -
terbeck , Reis , Straubinger , Held , Hartmann , Rueß ,
Mast , Roller , Zepf , Schilling , Ströbele , Sauter , Renz .

Europäische Jugend auf dem Kniebis
Freudenstadt . Ueber die Pfingstfeiertage

fand auf dem Kniebis ein internationales Jugend -
treffen statt , als dessen Träger die französische Ju -
gendherbergsbewegung (MLAJ ) verantwortlich zeich -
nete . Neben den französischen und deutschen Teil -
nehmern waren auch Vertreter der Benelux - Staaten
und Oesterreich zugegen . Die deutschen Teilnehmer
stammten in der Hauptsache aus der französischen
Zone . In gegenseitigem Gedankenaustausch wurden
aktuelle Fragen der deutsch -französischen Verstän -
digung besprochen . Der Schwerpunkt des Treffens
lag auf der Gestaltung des Lagerlebens , das im
Geiste neuer Jugend gehalten war .

Tod durch Schußverletzung
Schramberg . Am vergangenen Mittwoch

wurde eine aus dem Kreis Wangen gebürtige
dieHausgehilfin , sich zurzeit besuchsweise in

Schramberg befindet , unweit von Schramberg im
Wald tot aufgefunden . Die Untersuchung der Leiche
hat ergeben , daß sich an der Kniescheibe des rech -
ten Beines eine Einschußstelle und in der Knie -
höhle eine tiefe Ausschußwunde befindet . Anhalts -
punkte bezüglich der Täterschaft fehlen bis jetzt .

Vom Zug überfahren
Balingen . Beim Anfahren des Frühzuges fiel

ein 21jähriger Mann vom Trittbrett eines Personen -
wagens und geriet unter die Räder des Zuges . Der
Verunglückte war sofort tot . Zur gleichen Zeit
wurde von demselben Zug einem weiteren Reisen -
den ein Bein abgefahren .

Das erste Devisenhotel in Stuttgart

Stuttgart . In Anwesenheit hoher Beamter
amerikanischer und deutscher Stellen wurde am

vergangenen Dienstag das ehemalige Hotel Kette -
rer in Stuttgart als erstes Devisenhotel in Würt -
temberg - Baden eröffnet . In diesem Hotel werden
ausländische Gäste untergebracht , die zu Geschäfts -
reisen , Geschäftsabschlüssen usw . in die amerika -
nische Zone Deutschlands kommen , und mit Devisen
bezahlen .

-

Quer durch die Zonen

An der staatlichen milchwirtschaftlichen Lehr - und
Forschungsanstalt Wangen haben 35 Kursteilnehmer
ihre Meisterprüfung bestanden und in einer ein -
drucksvollen Feier ihren Meisterbrief ausgehändigt
erhalten . Ein aus dem Kreis Pirmasens stam -
mender Lastkraftwagen hatte 32 Paar Schuhe bei
sich , die gegen Obst im Kreis Tettnang vertauscht
werden sollten . Der Fahrer und Beifahrer wurden
in Baienbach bei Aulendorf dabei überrascht , wie
sie Zement gegen Rauchfleisch eintauschen wollten .

Mit den letzten Zügen kommen jeweils so viele
Menschen nach Sigmaringen , teilte Bürgermeister
Müller mit , daß täglich rund 150 Menschen kein Ob -
dach finden können und gezwungen sind , die Nacht
im Freien zu verbringen . Mit einer gewissen
Einschränkung wird jetzt der Omnibusverkehr Sig -
maringen - Mengen wieder aufgenommen .
Ehrenbürger der Stadt Hechingen Heinrich Mauthe
hat der Stadt zur Unterstützung von Bedürftigen
20 000 RM . zur Verfügung gestellt . - In Bitz , Kreis
Balingen , stach sich ein an Schwermut leidender
junger Mann mit einem Messer in die Herzgegend ,
daß er nun ernstlich darniederliegt . Von mehre -
ren unbekannten Männern überfallen wurde ein
jüngerer Mann aus Ostdorf , Kreis Balingen . Die
Wegelagerer verletzten den Mann am Unterarm mit
Messerstichen so erheblich , daß er ins Krankenhaus
verbracht und einer Operation unterzogen werden
mußte . Nachdem ein vierter Wahlgang notwen --

-w

-

-

- Der

dig war , hat Kornwestheim jetzt mit Dr . Schulz ein
neues Stadtoberhaupt erhalten . In Pforzheim
beginnt am kommenden Sonntag die Woche der
Jugend , an der sich zahlreiche Jugendgruppen der
westlichen Zonen beteiligen werden .

Achtung ! Kartoffelkäfer !

Der Kartoffelkäfer ist im ganzen Lande festgestellt
worden . Landwirte und Kleingärtner sucht eure

Kartoffeläcker ab !

Bewölkt und Gewitterregen
Aussichten bis Wochenende : Wechselnd bewölkt ,

zeitweilig auch stärkere Bewölkung mit zum Teil
gewittrigen Regenfällen , etwas kühler .

liturgischen Studien in Deutschland wesentlich ge -
fördert hat , den Namen Herwegen - Institut trägt .
Das Institut , das die Erforschung des Mönchtums in
seiner geschichtlichen Entwicklung und liturgische
Studien betreiben wird , will seine Arbeitsergebnisse
in Veröffentlichungen , Studienwochen und Kursen
verbreiten . Außerdem sollen Patrologie , Schrifttheo -
logie , Choralforschung und christliche Archäologie
in der neuen Gründung gepflegt werden .

Das Basilistenkloster von Hoschiw in Galizien ,
Wallfahrtsmittelpunkt der früher polnischen West -
ukraine , wurde von den Sowjets völlig zerstört und
seine Ruinen abgetragen , nachdem sich die Bevöl -
kerung dieser Gegend geweigert hatte , zur Rus -
sisch -orthodoxen Kirche überzutreten . Die Mönche
wurden in Haft gesetzt und ins Innere Rußlands
deportiert . Durch die Zerstörung des Klosters hof -
fen die sowjetischen Behörden , endgültig die Wall -
fahrtstradition zum Gnadenbild unterbrochen zu
haben .

(CND ) Nach einigen aufsehenerregenden Konver -
sionen von kommunistischen Publizisten in Fng -
land und Amerika ist nun auch Fred Copeman , Se -
kretär der Kommunistischen Partei Englands und
Vorstandsmitglied der Vereinigung englischer Zi -
vilingenieure , zur katholischen Kirche übergetre -
ten . Copeman war früher Delegierter der Komin -
tern . Während des spanischen Bürgerkrieges führte
er eine Einheit der „ Internationalen Brigade " . Seine
Abkehr vom Kommunismus und seinen Uebertritt
zur katholischen Kirche begründet Copeman da -
mit , daß der Kommunismus die Treue seiner An -
hänger mißbrauche . Zu seiner Ueberwindung seien
eine übernatürliche Kraft und ein übernatürlicher
Glaube erforderlich , die allein aus dem Christen -
tum kommen könnten .

Der Zufluß von Pilgern im Heiligen Jahr 1950
wird auf rund 2 Millionen geschätzt . In den USA
werden aus diesem Anlaß Spezialflugzeuge herge -
stellt , die in der Lage sind , eine große Anzahl von
Gläubigen über den Ozean zu schaffen . In den Ma-
schinen werden sich kleine Räume befinden , in de -
nen während des Fluges hl . Messen abgehalten
werden können .

Das Generalsekretariat der buddhistischen Ge-
meinde in Düsseldorf teilt mit , daß der Buddhismus
die Aufnahme der Missionsarbeit in Deutschland
plane . Zurzeit hält sich übrigens der burmesische
buddhistische Großabt U Thu Nanda in Deutschland
auf , um hier verschiedene buddhistische Gemeinden
zu besuchen .
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Calwer Stadtnachrichten
Demokratische Haltung unsere Pflicht

in

Im Saal des Georgenäums fand am Dienstag
abend anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr
des Zusammentritts de Nationalversammlung
Frankfurt eine Gedenkfeier statt , der auch der Gou -
verneur inseres Kre : scs . Herr Oberst Blanc ,
beiwohnte . In seiner Begrüßungsansprache wies
Landrat Wagner auf die Bedeutung dieses Tages
hin . Wir naben das Eibe jener aufrechten Männer
schlecht verwaltet und müssen in der heutigen Not
unseres Vaterlandes umsomehr den Blick nach vor -
wärts richten und unablässig bemüht sein , der De-
mokratie und damit der Freiheit des Menschen zum
Durchbruch zu verhelfen . Die Festrede hielt Stu -
dienrat Dr . Müller . In einem großangelegten ge -
schichtlichen Rückblick wurden die Zuhörer hinein
geführt in die Jahre und Tage jener Zeitepoche mit
ihren Strömungen nach Einigkeit , Freiheit und
Gleichberechtigung . Was in Nachbarländern schon
lange Wirklichkeit geworden war , hatte Deutschland
nachzuholen ; fünfunddreißig Fürsten , die wir hatten ,
wußten durch ihre Selbstsüchtigkeit die Einigung
aber immer wieder zu vereiteln . Das am 18. Mai
des Jahres 1848 nach Frankfurt am Main in die
Paulskirche einberufene Volksparlament sollte die
Fesseln und das Mitbestimmungsrecht dessprengen
Volkes für alle Zeiten garantieren . Es kam nicht
dazu ; das Recht mußte sich der Gewalt beugen und
so blieb der große Traum ausgeträumt . Heute sind
wir wieder daran , uns eine neue Lebensform zu
geben , doch niemand vermag jetzt schon zu sagen ,
wie es bei uns kommt Um die eine Notwendig -
keit abér müssen wir wissen , und das ist die , daß
jeder Einzelne von uns in all seinem Tun und
Wesen demokratische Haltung bewahrt . Die wür -
dige und eindrucksvolle Feier war von sinnig ge -
wählter und prächtig interpretierter Kammermusik
umrahmt , deren Ausführende Marlies Bodamer (Kla -
vier ) , Fanny Schiler (Violine ), Clara Schiler (Brat -
sche ) , Dr. Bayer (Violine ) und Dr. E. Weber (Vio -
lin -Cello ) waren . Ki .

-

Aus der Arbeit der Lehrer -Arbeitsgemeinschaft

In den vergangenen Monaten fanden verschiedene
Tagungen der Lehrer -Arbeitsgemeinschaft statt . Im
Januar sprach kektor Beck -Calw über das Verhältnis
von Schule und Kirche . Frl . Schweikert -Bad Lieben -
zell referierte über das Zeichnen in der Heimat -
kunde . Bei der Februar -Tagung wurde das Problem
, ,Staat und Volk im Verhältnis zur Schule " behan -
delt . (Rektor Beck -Calw ). Der neu erschienene Band
III des Lesebuches für Volksschulen wurde ein -
gehend besprochen und beurteilt . Die Pflege des
gesprochenen Wortes " (Rektor Beck -Calw ) sowie
, ,Der Aufsatzunterricht in der Schule " (Lehrprobe
von Albert Fischer -Altburg bildeten den Arbeits -
bereich der Märztagung . Im April referierte Karl
Kußmaul - Igelsloch über das aktuelle Thema , ,Der Ge -
schichtsunterricht in der heutigen Zeit " . Albert Fi -
scher -Altburg ergänzte und vertiefte durch einen
ausführlichen Vortrag die Aufsatz -Lehrprobe der
März -Tagung . W.

Standesamts - Verzeichnis vom 1. April bis 30. April
Geburten : Jürgen . S. d . Hermann Burkhardt ,

Schneidermeister , Caly ; Monika , T. d. Friedr . Ganz -
horn , Fabrikarbeiter , Całw ; Hans -Ulrich Otto , S. d .
Herbert Funkenweh , Kaufmann , Ostelsheim ; Eber -
hard , S. d . Erwin Föll , Kaufmann , Calw , Dominique
Pierre , S. d Roger Manteau , Offizier , Calw ; Otto ,
S. d . Richard Bacher , Notar , Calw ; Dorothea Ma -
rianne , T. d Gotthilf Bechtold , Zugschaffner , Holz -
bronn ; Walter , S. d. Walter Heilemann . Lokomotiv -
Schlosser , Calw ; Eva Maria , T. d . Wladyslaw Du-
daszek , Landwirt , Würzbach ; Wolfgang , S. d . Wil -
helm Sailer , Glaser , Calw ; Marianne , T. d Gottlob
Zotzel , Landwirt , Oberhaugstett ; Gisela Brigitte , T.
des Eugen Beck , Fabrikarb , Calw -Wimberg ; Fried -
rich , S d . Hermann Eisenhut , Fuhrmann , Einstmühl ;
Karl -Heinz , S. d . Karl Walz , Werkzeugmach . , Calw ;
Margot Emilie , T. d . Richard Wünsch , Schreiner ,
Sulz ; Gisela Hilde , T. d. Ernst Roller , Monteur ,
Holzbronn ; Jürgen Emil , S. d . Erwin Wörner , Kauf -
mann , Calw ; Gabriele , T. d . Philippe Grammont ,

Als Verlobte grüssen :
Sophie Reichardt

Eugen Walz
Nagold -Iselshausen

Pfingsten 1948 .
Nagold

Wir grüßen als Vermählte :
Manfred Weber

Waltraut Weber , gb . Schwarz
Stammheim

Pfingsten 1948 .
Wir haben uns

Calw

vermählt :
Helmut Wöhl

Irma Wöhl , geb . Gehring
Ostelsheim . Pfingsten 1948 .

Calw , 19. Mai 1948 .
Meine liebe Frau , unsere treu -
sorgende Mutter und Schwie -
germutter

Berta Nafz , geb . Stump ,
ist am 13. Mai nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter
von 75 Jahren heimgegangen .
Für alle Liebe , die unsere Ent -
schlafene während ihrer Krank -
heit empfangen hat und für
alle wohltuende Teilnahme an
unserem schweren Verlust
danken wir von Herzen .

tiefer Trauer : Engelbert Nafz ,
Albert Nafz , Elsa Niedhammer ,
geb . Nafz , mit Gatten Christian
Niedhammer und Kindern .

Schömberg / Schwarzenberg , den
19. Mai 1948 .

In

Nach bangem Warten erhielten
wir durch einen Kameraden
die überaus schmerzliche Nach -
richt , daß mein herzensguter
Mann , der Vater seines Kin
des , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Ernst Maisenbacher Maurer ,
im Februar 1945 in einem russ .
Gefangenenlager gestorben ist .

Wunsch ,Sein sehnlichster
seine Lieben in der Heimat
wiederzusehen , ging nicht in
Erfüllung . In tiefem Schmerz :
Die Gattin : Maria Maisen -
bacher , geb . Schanz , mit Kind
Horst ; die Eltern : Christian

Maisenbacher . Schömberg ; Fa -
milie Karl Schanz . Schwarzen -
berg , und alle Anverwandten .
Traupreier Sonntag , 23. Mai ,

2 Uhr . in Schömberg .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Chef de service , Calw ; Rainer Friedrich , S. d . Wil -
helm Wacker , Schlosser , Calw ; Renate Gerlinde ,
T. d . Wilhelm Kugel Landwirt , Schönbronn ; Rolf
Friedrich , S. d . Karl Holzäpfel , Sattler , Gültlingen ;
Gerda Frida T. d . Erich Falkenstein , Schlosser , Ot -
tenbronn Manfred , Sohn des Otto Jourdan , Glaser ,
Neuhengstett ; Gerd Otto , S. d . Waiter Illg , Mecha -
niker , Calw ; Else Karin . T. d . Franz Kärcher , Ver
walter Bad Liebenzell . Eheschließungen :
Baral , Friedrich , Mechaniker , Calw , mit Schray ,

-

Franziska Johanna , Etuismacherin , Calw . - Miko -
lajek , Anton , Schreiner , Calw , mit Kientzle , geb.
Jäckel . Marieluise Lisette, Hausfrau , Calw . - Grandi ,
Richard Karl , Maschinening ., Calw , mit Bouns , Hed -
wig Wilhelmine , Verkäuferin , Calw . Rathfelder ,
Hermann Wilhelm , Mechaniker . Hirsau , mit Hald ,
Margot Lore , Putzmachermeisterin , Calw .

-

Sterbefälle :

21 . Mai 1948 .

Aus dem Calwer GerichtssaalMichel , Chauffeur , Wildberg . mit Kühnle , Johanna ,
ohne Beruf , Hausen / Zaber .
Burkhardt , geb . Lutz , Anna Maria , Hausfrau , Calw ,
65 J . ; Burkhardt , geb . Hölzle , Pauline , Hausfrau ,
Kapfenhardt , 63 J . ; Rentschler , Anna , Haustochter ,
Beinberg , 38 J . ; Volz geb . Keck , Klara , Hausfrau ,
Hirsau , 48 J.; Laich, Gottlieb, Rentner , Simmozheim, Jugendarrest Sie hatten vor längerer Zeit Brotmar-

Wegen Urkundenfälschung und Vergehens gegen
die Verbrauchsregelungsstrafverordnung wurde eine
Frau zu 6 Wochen und ein junger Mann zu 3 Wo
chen Gefängnis verurteilt ; der dritte Mitangeklagte
erhielt wegen Urkundenfälschung zwei Wochen

ken gefälscht dadurch , daß sie beim Zwölfer die
Eins entfernten und nachweisbar damit zwölf Kilo -
gramm Brot erstanden . Als verwerflich wurde dabei
das Verhalten der Frau bezeichnet , die den beiden
jungen Burschen kein gutes Vorbid war . In eid -
lich bekräftigten Zeugenangaben über gemachte

-

69 J . ; Brenner , Karl Jakob , Postbetr . -Assistent i . R. ,
Calw , 66 J . ; Weiß , Wilhelm Friedrich , Hafnermei -
ster , Calw , 80 J .; Giebenrath , Hermann Adolf , Bäk -
kermeister , Calw , 59 J . ; Modest , Heinrich Ferdinand ,
Zugführer i . R. , Calw , 83 J . ; Holzäpfel , Imanuel Er -
hard , Rentner , Stuttgart , 81 J . ; Kappler , Georg ,
Schreinermeister , Schömberg , 68 J . ; Vögele , geb.
Franck, Marie Magdalena , Hausfrau , Calw , 78 J .; Aeußerungen die auf den Bürgermeister bezogen
Buhl , Christian Imanuel , Schreinermeister , Calw , 76

werden mußten , von dem deshalb Beschuldigten aber
Jahre ; Heller geb . Geigle , Marie Katharine , Haus -

bestritten wurden , ist eine Beleidigung erblickt und
frau , Calw , 77 J .; Baumeister , Helene , Rentnerin , diese mit einer Geldstrafe von 100 Mark geahndet

worden .Gouel , Möttlingen , 73 Jahre . Zwei wegen Milchfälschung angeklagte
Frauen wurden freigesprochen , da ein schuldhaftes
Vergehen nicht nachzuwe sen war . Bei Berück -
sichtigung der vorgelegener besonderen Umstände
erging wegen Schwarzschlachtung gegen einen Mann
noch ein Urteil mit 6 Wochen Gefängnis und gegen
die Frau mit einer Geldstrafe in Höhe von 200 Mark .

Blick in die Gemeinden

Unterschwandorf . Unter zahlreicher Beteiligung
der ganzen hiesigen Bevölkerung und vieler auswär -
tiger Gäste wurde dieser Tage das von der Familie
Josef Häußler gestiftete schöne Feldkreuz feierlich
eingeweiht .

Bad Liebenzell heute gesehen
Das Jugendfest der Liebenzeller Mission brachte

an den Pfingstfeiertagen einiges Leben in die Stadt ,
doch mit Wehmut dachte man angesichts des herr -
lichen Wetters an die Pfingsten in Friedenszeiten .
Was war das für ein Leben und Treiben : Auto an
Auto bevölkerte die Parkplätze und auf der Tal -
straße war ein Verkehr wie in der Königstraße in
Stuttgart , fröhliche Wandertruppen zogen durch un -
sere prächtigen Seitentäler und über die sonnigen
Höhen . Zug um Zug der Nagoldbahn brachte Aus -
flügler , festlich gestimmte Menschen drängten sich
in den Gaststätten und ergingen sich beim Kurkon -
zert in den Kuranlagen . An diesem Pfingsten er -
klang kein Geigenton . Noch liegen die Schlamm -
und Sandhaufen in den Anlagen , es fehlen Arbeits -
kräfte und Fahrzeuge , um sie wegzuschaffen . Der
Aufruf zur freiwilligen Mitarbeit zur Eseitigung
der Hochwasserschäden fand nur geringen Wider -
hall , die Jugend kennt nicht mehr das hohe Ideal
des Dienstes am Gemeir . wesen . Sie sollte sich aber
dessen bewußt werden , was frühere Geschlechter
gerade in Notzeilen für ihre Heimat geleistet haben .
Man denke nur an den Bau der großen Dome und
Rathäuser im Mittelalter . Einige Betriebe haben
fleißig den Aufräumungsarbeiten mitgeholfen ,
ihnen sei besonderer Dank gesagt . Ueberhaupt bildet
die Industrie , welche sich in den letzten Jahren
hier angesiedelt hat , die Brücke von der stolzen
Vergangenheit des Bades zum Wiederaufbau des
Kurbetriebs und sie wird auch später immer eine
wertvolle Ergänzung unseres Wirtschaftslebens sein .
Heute sind etwa 250 Personen in hiesigen Betrieben
tätig , vor dem Krieg waren es nur ganz wenige .
An eine Aufnahme des Kurbetriebes ist heuer noch
nicht zu denken ; maßgebende Kreise des Fremden -
verkehrs rechnen mit einer Aenderung der Verhält -
nisse bis zum kommenden Jahr ; wir hoffen , daß bis
dahin auch unsere Kureinrichtungen wieder einiger -
maßen in Ordnung gebracht werden können . Kl .

an

Aus dem Luftkurstädtchen Berneck
Nachdem in den letzten zwei Jahren größere

Waldflächen abgeholzt werden mußten , war es be - -
sonders schwer , Flächen wie die der Stadtgemeinde
sowie der Gutsherrlichen Waldstiftung , bevor sie
veröden , wieder aufzuforsten Es mußte hier mit aller
Energie und im Interesse jedes Einzelnen mit dem
Pflanzensetzen begonnen werden . Die Gemeindebe -
hörde und das Forstamt richteten einen Aufruf an
die Einwohner , sich an dieser Arbeit zu beteiligen .
Man muß zugestehen , daß die Bewohner großes
Verständnis dafür aufbrachten , so daß gleich am
ersten Tag fast mehr als erwartet waren , erschie -
nen sind . Mit der Einweisung in die Arbeit waren
Forstmeister Alfeld , Forstwart Zoll , Forstgehilfe Rü -
dinger sowie Oberholzhauer , Landwirt und Stadtrat
Johannes Brenner betraut , die mit Humor die Pflan -

Nagold , 19. März 1948 .
Nach langen Monaten bangster
Sorgen und Hoffnungen erhiel -
ten wir im Herbst 1945 durch
Kameraden die traurige Nach -
richt , daß Herr

Alfred Schmid
Kaufmann

Inh . d . Firma Berg & Schmid
in den letzten Stunden des

OberitalienKrieges in den
Tod gefunden hat . Mit ihm
ist ein vortrefflicher Fami -
lienvater , ein treuer Sohn und
Bruder , ein guter Freund von
Vielen , mitten in seinem
besten Lehensalter von uns ge -
rissen worden . Seine mensch -
liche Güte , sein lauterer Cha -
rakter , sowie seine Fähigkei -
ten werden uns unvergeßlich
bleiben und stets Vorbild sein .
Die amtiche Todeserklärung
konnte erst am 31. Okt , 1947
erfolgen . Frau Liesel Schmid
mit Kindern Suse und Jörg .
Frau Emilie Schmid , Witwe .
Gerhard Schmid mit Familie .

ren

am

Oberlengenhardt , 9. Mai 1948 .
Der Herr über Leben und Tod
hat am 3. Mai meinen lieben
Mann , unseren quten Vater

Gottlieb Umbeer
Bäckermeister und Adlerwirt

im Alter von nahezu 63 Jah -
zu sich genommen . Wir

haben unseren lieben Entschla -
fenen Himmelfahrtsfest
zur letzten Ruhe gebettet . Es
ist uns ein Bedürfnis , herzlich
zu danken für den geistlichen
Trost , den Chorgesang , für die
ehrenden Nachrufe des Vor -
standes der Darlehenskasse ,
des Obermeisters der Bäcker -
Innung Neuenbürg 1. des Ver -
treters des Hotel - und Gast -
stättengewerbes des Kreises
Calw Weiter danken wir
allen , die in herzlicher Teil -
nahme unser in diesen
schweren Tagen gedacht ha -
ben , unserem lieben Vater das
letzte Geleit gaben und sein
Grab mit Blumen schmückten .
In stier Trauer Frau Marie
Umbeer , geb . Baier , mit Kin -
dern und Angehörigen .

Ebhausen . 15. Mai 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , am 12. Mai unseren
lieben Vater , Großvater , Bru -
der , Schwager und Onkel

Jakob Fischer
Straßenwart a . D.

zur

im Alter von 62 Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzube -
rufen . Wir haben unseren lb .
Entschlafenen am 14. 5.
letzten Ruhe gebettet . Es ist
uns ein Bedürfnis herzlich zu
danken für die liebevollen
Worte des Herrn Pfarrers , so -
wie für den Gesang des Kir -
chenchores . für die vielen
Kranz - u . Blumenspenden und
für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte . In tie -
fem Leid : Die Gattin : Katha -
rina Fischer , geb . Mäder , mit
Kindern und Angehörigen .

zerinnen und Pflanzer zur Arbeit lockten und auf -
heiterten , so daß in einigen Wochen mehrere 1000
Pflanzen gesetzt werden konnten . Nach Beendigung
der Arbeit wurde ein Festchen angesetzt und mit
Gesang , Tanz und Vorträgen ein wohlgelungener Ab -
schluß erzielt . Die Stadtverwaltung und die Guts -
herrschaft möchten auf diesem Wege noch allen
beim Pflanzensetzen Beteiligten den Dank ausspre -
chen . Von Hochwasserschäden ist auch unser
Städtchen nicht verschont geblieben und erforderten
allerlei Arheit von den Einwohnern . Vor allem
mußte dem Köllbach wieder sein alter Lauf gegeben
werden Um wenigstens die Felder einigermaßen be -
wirtschaften zu können . mußten einige Hundert
Kubikmeter Kies und Geröll weggeräumt werden .
Männliche Einwohner von 16 - 65 Jahren waren fünf
Tage lang bis jetzt damit beschäftigt , die allernot -
wendigsten Schäden auszubessern . Auch hier sei
erwähnt , daß sehr viel Entgegenkommen gezeigt
wurde . Die Gemeindeverwaltung bittet darum , daß
sich die Einwohner auch weiterhin bei den kommen -
den Arbeiten gemeinsam einsetzen und spricht al -
len Beteiligten den Dank aus .

Nagolder Stadtchronik

-

An Pfingsten öffnete das idyllisch am Fuße des
Schloßberges gelegene Freibad seine Pforten . Der
Besuch war an beiden Tagen sehr stark . Im Na -
golder Stadtwald tritt der Borkenkäfer heuer z . T.
in erheblichem Umfange auf . Entsprechende Gegen -
maßnahmen sind getroffen . Am Pfingstmontag
fanden sich die Katholiken der ausgedehnten Stadt -
pfarrei Nagold in der alten Klosterkirche in Rohrdorf
ein , um dort gemeinsam einen festlichen Gottesdienst
abzuhalten

-

Freud und Leid in Nagold
Im April verzeichnet , das Standesamt Nagold :

Geburten : Birk , Hans Dietrich , Graphiker , eine
Tochter ; Herb , Ernst , Mechaniker , 1 Sohn ; Baisch ,
Friedrich , Landwirt , 1 T .; Gauger , Christian , kaufm .

Kulturelle Rundschau

SO-

110 Jahre Liederkranz Altensteig
Der Liederkranz Altensteig kann heuer auf sein

110jähriges Bestehen zurückblicken . Der Verein ,
welcher sich seit seiner Neugründung unter Leitung
seines Dirigenten , Hauptlehrer Haas , auf eine
wohl leistungs - wie zahlenmäßig beachtliche Höhe
gebracht hat , wird am kommenden Samstag dieses
Jubiläum mit seinen Mitgliedern im Rahmen eines
Frühjahr Konzertes feierlich begehen . Am
Sonntag , den 23. Mai , werden diese musikalischen
Darbietungen für die Allgemeinheit wiederholt .

Volkskunstabend in Nagold

Das Volksbildungswerk Nagold bringt am 27 . Mai
im Löwensaale einen Volkskunstabend mit Wilhelm
Dürr , Reutlingen (Lehrer an der Musikhochschule
in Trossingen ) zur Durchführung . Die Bevölkerung
wird nicht versäumen , dem Konzertsänger Wilhelm
Dürr , der durch seine ausgezeichnete Wiedergabe
des Liedkreises ,,Die Winterreise " noch in bester

-

-

Die Landespolizei berichtet
Am Mittwoch nachmittag hat sich die 19jährige

Schülerin Lore Gänger aus Pforzheim auf der Strecke
Calw Althengstett vom Zug überfahren lassen .
Am 16. Mai ist im Gemeindewald Höfen ein kleiner
Waldbrand ausgebrochen . der auf Fahrlässigkeit zu -
rückzuführen sein wird .

Angestellter , 1 S . ; Burckhardt , Karl , Verwalter , 1 T. ,
Bechtold , Emil , Kaufmann , 1 S. ; Burkhardt , Walter ,
Braumeister , 1 T. ; Bechtold , Eugen , Elektromeister ,
1 S . ; Schnierle , Otto , Kaufmann , Altensteig , 1 T. ,
Held , Gottlob , Zimmermann , Rohrdorf , 1 T .; Kalm -
bach , Walter , Lehrer in Haiterbach , 1 T. ; Bruder ,
Christian Friedrich , Landwirt , Aichhalden , 1 S . ;
Bürkle , Erwin , Maurer , Ebershardt , 1 S .; Eẞlinger ,
Heinrich Johannes , kaufm . Angestellter , Ueberberg ,
1 S. ; Seeger , Matthäus , Hausbrandfabrikant , Alten -
steig , 1 S. ; Schuh , Richard , Kraftfahrer , Altensteig ,
1 T. ; Wackenhut , Johannes , Schneidermeister , Egen -
hausen , 1 S .; Vater , Karl Josef , Schreiner , Ergen -
zingen , 1 S .; Adam , Adolf , Schreiner , Egenhausen ,
1 S .; Bernhard , Wilhelm , Flaschner , Baisingen , S . ;
Lenk , Hermann , Cafébesitzer , Altensteig , 1 S ; Volz ,
Willi , Schreiner , Walddorf , 1 Sohn .

Eheschließungen : Grüninger , Karl , Dreher
in Gerstetten und Mast , geb . Hemminger , Mathilde ,
Näherin in Nagold .

Sterbefälle : Petersen , geb . Poggenpohl ,
Maria , 27 J . ; Volle Georg , verw . Rentner , 76 J. ,
Schöffel , Wenzel , verh . Schlossermeister , 77 J . ;
Stikel , geb . Moser , Emilie Wilhelmine , Gastwirts -
Ehefrau , 62 J. , Wendling , geb . Wassmuth , Elisabethe ,
Wagnermeisters -Witwe , im Altenheim Pilgerruhe , 65
J . ; Dölker , Katharina , led . Rentnerin , Ebhausen , 60
Jahre .

Erinnerung ist , durch einen vollen Saal ihre Zunei -
gung und Wertschätzung zum Ausdrucke zu bringen .
Die abwechslungsreiche Vortragsfolge bringt unter
dem Titel ,,Lieder der deutschen Romantik " Heim -
weh - und Liebeslieder , Schilderungen , Volkslieder ,
Zigeunerweisen usw . von Robert Schumann , Johan -
nes Brahms und Hugo Wolf .

*

Volkstheater Calw . Das neue Programm ab heute
bringt in zwei Spielfolgen ein großes dramatisches
Zeitgeschehen aus der Zarenzeit Rußlands : Peter I.
Auf der Leinwand rollt ein spannendes historisches
Filmwerk ab , das die Erhebung Rußlands zur Groß -
macht durch Peter den Ersten , der von 1672 - 1725
lebte . Packenne Massenszenen , die sich durch außer -
gewöhnliche Realistik auszeichnen , lassen den Film
zu einem eindrucksvollen Erlebnis werden Er ist
im Jahr 1937 in Rußland entstanden und hatte in
aller Welt große Erfolge . Dem Inhalt der Handlung
soll hier nicht vorgegriffen werden und auf den Be-
schauer selbst wirken .

geg . Höchstgebot zu verkaufen
od . Tausch gegen mod . Schlaf -
zimmer . Angebote unter C 4521
an S. T. Calw .

Reifen 4. 00x19 , 100% ; ges . 3. 00 bis | Herren -Ledermantel , eleg . , eve
3. 50x19 . Angebote unt . C 4541
an S . T. Calw .

Radio AEG (Wechselstr . ), gut erh . ;
gesucht gut erhalt Couch oder
Chaiselongue . Angeb . u . C 4540
an S. T. Calw .

Radio , Uhr nach Wahl , od . kompl .
Garnitur Silberbestecke ; ges .
Motorrad , mögl . 200 ccm , in nur
gutem Zustand . Angebote unter
C 4528 an S. T. Calw .

Milchziege , 2jähr ., gute mit einem
Jungen abzugeben . Daselbst Näh -
maschine , gut erh ., gesucht . An-
gebote u . C 4542 an S. T. Calw .

Geschäftliches

weiteres
der

Radioröhren , u . 3 d . Wahl , Tele - Weg . Krankheit ist mein Geschäft
funk . AF 7 , Tel . Ren 904 , Valvo
G 354 ; Fahrradbereifungges .
28x12 . Auskunft ert . d . Gesch . -
Stelle des S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Fräulein , 38 J . evang . , mittelgroß ,
sucht pass . Lebenskam . b . 45 J.
Ausst . evt . Wohng . vorh . Bild -
zuschriften erb . unt . C 4518 an
S. T. Calw .

Tücht . Landwirt , Witwer , 58 J. ,
evang . , mit erwachsenem Sohn ,
wünscht Einheirat in landw . An -
wesen . Zuschriften erbeten unt .
C 4519 an S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau / Calw . Landh Freyja .

Stellenangebote
Arbeiter (innen ) u . Anlernlinge ge -

sucht . Th . Gassenmeier , Kamm -
fabrik , Hirsau .

Männliche und weibliche Aniern -
kräfte für schöne Beschäftigung
gesucht . Erwin Schröter , Leder -
warenfabrik . Bad Liebenzell .

Ordentl , kräft . Junge kann sofort
als Lehrling eintreten . Bäckerei
E. Schaub , Walddorf , Kr . Calw .

Mädchen , jüngeres , für Haus - und
Landwirtsch . für sofort bei guten
Bedingungen gesucht . Angeb . u .
C 4537 an S. T Calw .

Mädchen vom Lande in Geschäfts - Herrenhut wurde am 13. 5. auf der

Volkstheater
b . Badischen Hof CALW

Der erste russische Film und zu -
gleich das große Spitzenwerk
russischer Filmkunst i . deutscher
Sprache :

läuft vom

Peter I
I . Teil

Freitag den 21. bis
einsch . Dienstag den 25. Mai .
Peter I. ist der große historische
Sowjetfilm .geschlossen . Ueber 15 000 Kom -
parsen verleihen ihm eine sel -eingehenden
ten erreichte Realistik . In fried -
lichem Wettkampf präsentiert
sich das gewaltigste Filmwerk
russischer Filmkunst . Ab 14. Le-
bensjahr zugelassen .

TONFILMTHEATER

NAGOLD

bis auf
Erledigung
Aufträge und Korrespondenzen
wird sich voraussichtlich um
einige Wochen verzögern . Hans
Herter , Berneck , Kreis Calw .

Ausstellung neuer Entwürfe .

Von Freitag bis einschließlich
Montag , je abends 20. 30 Uhr ,
Sonntag 14. 00 , 16. 30 und 20. 30
Uhr , den ergreifenden Film :

artig dargestellt wird von :
Albrecht Schönhals , Camilla
Horn , Maria Andergast , Theo -
dor Loos . Jugendverbot bis
16 Jahre .

-

Das kleine Wüstenroter Haus in
allen fortschrittlichen Bauweisen
u. Ausführungen mit Modellen
und Grundrissen . Eine zeitnahe
Anregung f . die Gestaltung künf -
tiger Heimstätten u . Wohnungen
in Calw , Wirschaft zur ,,Krone " ,
am Sonntag den 23. Mai 1948 ,

, ,Roman eines Arztes "geöffnet von 10 - 18 Uhr durch -
gehend . Aelteste und größte Der Titel dieses Filmes ent -
deutsche Bausparkasse GDF -Wü - spricht dem Inhalt , der einzig -
stenrot , Gemeinnützige G. m .
b . H. , Ludwigsburg / Württ . Ueber
1400 Millionen RM . Vertragsbe -
stand . Falls am Besuch verhin -
dert , bitte Prospekte anfordern
von Bezirksleitung Karl Wolfs - 22222

Mühlacker / Württ . Aus -egger , Mein Büro befindet sich in Calw ,kunft durch Sachberater Walter Bahnhofstraße 3 Architekt Rich .
Selter , Althengstett , Kr . Calw , Weinheimer , staatl . gepr . Bauing .Hauptstr . 56 .

Vertretungen in Stil - , Einzel - und
Kleinmöbel sucat lizenziertes
Handelsvertreterunternehmen mit
besten Bedingungen gut einge -
richtetem Büro . Telefon , Lager -

tag , 7. Mai , bei der Metzgerei räumen , Ausstellungsräumen und
Rentschler in Schömberg sein Personal in Südwürttemberg . An -
Fahrrad verwechselte , wird auf - gebote u . C 4527 an S. T. Calw .
gefordert , den Tausch rückgäng . Schramberger Kunstwerkstätte
zu machen , andernfalls ich
Strafantrag wegen Diebstahls
stellen müßte . Joh . Rathfelder ,
Amtsbote in Schömberg .

Wanduhr , gutgeh . , sowie kompl .
gut erh . Fahrradbeleuchtung ab -
zugeben , Angebote unter C 4525
an S. T. Calw .

Verschiedenes

Strecke Schafhausen - Calw im
Zug liegen gelassen . Abzugeben
gegen Belohnung bei Karl Funk ,
Calw , Lederstraße 45 .

haushalt und für Gartenarbeit
gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Gute Behandlung und
Bezahlung . Familienanschl . Ein -
tritt baldmöglichst . Angeb . unt . Derjenige junge Herr , der am Frei -C 4529 an S. T Calw .

Tausch / Geboten

Schreibmaschine , gut erh . ; gesucht
gute Nähmaschine . Angeb . unt .
C 4526 an S. T. Calw .

Em , weißen Gasherd u . kl . Posten
Bauholz ; ges . komb . neuw . Herd .
Rich . Bauer , Calw , Fuchsw . 8 .

Damenfahrrad ; ges . Kochherd . An -
gebote u . C 4539 ar S. T. Calw .

Kindersportwagen , fast neu ; ges .
gut erh . Damenfahrrad . Ferner Heu od . Stroh gesucht . Das . Brenn -
wird gebr . Sofa abgegeben . Ang . holz abzugeben . Ausk . erteilt d .
u . C 4532 an S. T. Calw . Geschäfts -St . des S. T. Calw .

Straßberger , Schramberg , Ham -
mergraben 90. Um auch weiter -
hin unsere kurzfristigen Liefer -
termine für kochechte Stoffhand -
drucke einhalten zu können ,
bitten wir von Nachfragen außer -
halb der Sprechzeiten abzusehen .
Sprechzeiten , Beratung u . Stoff -
annahme nur Dienstag und
Freitag , von 14 - 17 Uhr 30 , Abt .
Stoffhanddruck .

Die Vereinigte " ist ein Begriff !
Versicherungsschutz jedem nach
seinen Verhältnissen . Pflicht -
versicherten günstige Zusatzlei -
stungen . Freie Arztwahl . Be-
handlung als Privatpatient , Feste
Prämien . Garantierte Leistungen .
Beitragsermäßigung bei schaden -
freiem Verlauf der Versicherung
im Kalenderjahr . Sofortleistung
bei Unfall und verschiedene
Infektionskrankheiten . Anrech
nung d . Mitgliedschaft bei eine
Pflichtkrankenkasse bei unmit -
telbar . Uebertritt . Keine Krank -
meldung kein Krankenschein .
Verein . Krankenversicherungs -
AG .,
gen ,

-

Oberinspektorat Reutlin -
Bezirksvertretung : Horst

Stanger , Hirsau /Calw , Convent -
rain 10 .
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. Görlitz - Grenzstadt im Osten

KH . Früher war Görlitz die Stadt der schle -
sischen Pensionäre . Hohe Militärs und Beamte

verbrachten hier gern ihren Lebensabend , denn
Industrie und die damit verbundene Groß -
stadthetze gab es kaum , Riesen - und Iserge -
birge waren in einer guten Stunde zu errei -
then , die kulturellen Veranstaltungen hatten
ein beachtliches Niveau und wenn man tat -
sächlich einmal etwas Besonderes erleben

wollte , so konnte man in zwei , drei Stunden in

Dresden oder Breslau sein . Drüben in Moys ,
wo die vielen kleinen Villen stehen und man
genau einander kannte , ließ man sich gern
nieder und wenn die Stadt diesem Distrikt ihre
besondere Aufmerksamkeit schenkte , so des -
halb , weil ihre Einwohner viel Geld und Le-
ben nach Görlitz brachten .

Heute ist Moys polnisches Gebiet , der einst
so lebhafte Bahnknotenpunkt Görlitz , den vor
dem Kriege täglich 132 Züge nach allen Ge -
genden Deutschlands passierten , ist zur stillen
Endstation an der Grenze geworden und die
einst wohlhabenden Pensionäre haben Görlitz

verlasesn oder leben verarmt als Kleinrentner

irgendwo in Untermiete . Die Umsiedler be -

herrschen hier das Straßenbild , Von den 105 000

Einwohnern , die die Neißestadt heute zählt ,

stammen 56 000 aus Schlesien , Ostpreußen und
der Tschechoslowakei und 14 000 aus Moys ,

dem jetzt polnischen Stadtteil .

Ueber 46 000 Görlitzer haben ihre Heimat -

stadt in den letzten Kriegsmonaten verlassen
bzw . sind während der furchtbaren Hunger -
katastrophe im Sommer 1945 verstorben . So er -

klärt es sich auch , daß die insgesamt 70 000

Umsiedler verhältnismäßig gut und ohne Not -

quartiere untergebracht werden konnten . We -

sentlich schwieriger ist es dagegen , Arbeits -
plätze für die Neubürger zu finden . In der
vorhandenen Industrie können nur etwa 15 . 000

Menschen beschäftigt werden und wenn auch
mit der Herstellung von Strohschuhen und

- taschen ein erster Ausweg gefunden wurde
und die Stadtverwaltung mit allen Mitteln
versucht , neue Industrien hier heimisch zu ma -
chen , so ist die Zahl der Arbeitslosen doch
beinahe ebenso groß wie die der Beschäftigten .

Das um so mehr , als es Wiederaufbaupro -
bleme in Görlitz nicht gibt . Die Stadt ist von
Bombenangriffen verschont geblieben und nur
17 Häuser wurden während des Krieges zer -

stört . So geht man noch heute in der Neiße -
stadt durch gepflegte Straßen ohne Trümmer -
berge , ausgebrannte Ruinen oder vernagelte
Fenster und ein Bummel durch Görlitz zeigt
stärker als anderswo den erschreckenden Kon -

trast zwischen gestern und heute . Schöne Fas -
saden , elegante Geschäftsräume , gepflegte An -
lagen verarmte und vollständig abgerissene
Umsiedler mit Schuhen aus Lumpen , ver -
härmte und vom Leid gezeichnete Menschen ,
bettelnde Kinder mit zerschlissener Kleidung
am Bahnhof und in Lokalen .

Gewiß , Umsiedler gibt es überall in Deutsch -
land , hier aber sieht man das Elend auf Schritt
und Tritt und es ist erschütternd , an einem

sonnigen Frühlingstag die vielen Menschen auf

der Neißepromenade zu beobachten , die trau -

Von den fünf Neißebrücken , die alle noch
am 8. Mai 1945 gesprengt wurden , wurde nur
eine wieder aufgebaut . Sowjetische und pol -
nische Soldaten bewachen hier den Uebergang
und nur Werkmeister Lange darf die Brücke
passieren . Für die polnischen Militärs dage -
gen ist der Verkehr ebenso gesperrt wie für
den russischen Kommandanten .

Der illegale Grenzverkehr hat infolge der

harten Strafen seit 1947 erheblich nachgelas -
sen . Zahlreiche Umsiedler wurden bei der

Durchquerung der Neiße von Grenzposten er -
schossen . Von deutscher Seite wird besonders
Hefe nach Polen geschmuggelt , die gegen But -
ter und Fett eingetauscht wird , während vom
polnischen Gebiet deutsches Geld über die
Grenze nach Sachsen hineingebracht wird . .
Etwa 1,5 Milliarden Mark verblieben während
des Rückzuges der Hitlerarmeen im früheren

Schlesien und dunkle Elemente versuchen
jetzt , einen Teil der Gelder noch vor der

Währungsreform in
bringen .

Deutschland
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unterzu - Hier ist keine Geschäftigkeit und kein beweg -
tes Leben wie anderswo , die meisten Ge -
schäfte außer Lebensmittel - und Buchhand -
lungen haben nur zwei - oder dreimal wö -
chentlich geöffnet und die oft eleganten Aus -
lagen in den Schaufenstern , die häufig sehr
geschmackvoll und offensichtlich mit mehr
Liebe als in anderen Städten gestaltet sind ,
locken nur wenige Käufer an . Gähnende Leere
überall und man hört von den Kaufleuten
immer wieder , daß sich die Mühe hier kaum
noch lohne . Am Samstag schließen sämt -
liche Läden bereits um 14 Uhr und man hat
eine Stunde später keine Möglichkeit , noch
ein Brot , etwas Wurst oder eine Zeitung zu
kaufen .

Erfreulich sind für den Ankommenden die
anormal günstigen Hotelverhältnisse in Gör -

litz . Sechs zum Teil erstklassige und gepflegte
Häuser befinden sich am Bahnhof und man
wird für wenig Geld wie im Frieden aufge -
nommen . Kein Fragen nach Bettwäsche oder
Seifenpulver , auf Wunsch wird auf dem Zim -
mer serviert , Nachttischlampen sind trotz des
Mangels an Glühbirnen eine Selbstverständ -
lichkeit und die Schuhe werden jeden Morgen
auf Hochglanz geputzt . Erschreckend allerdings
die Stille , die tagsüber selbst in einem Haus

mit über 160 Betten herrscht , und die Hote -
liers erklären durchweg , daß ihre Betriebe
sogar am Wochenende nur selten besetzt sind .

Hier zeigen sich deutlich die Auswirkungen
der Grenze und die Hoteliers ringen heute
stärker noch als im Frieden um jeden ein -
zelnen Gast .

Beklemmend für den Großstädter ist der

ruhige Verkehr selbst auf den Hauptstraßen .

Noch ruhiger wird das Leben in den Abend -
stunden , wenn die Kinos und das Theater
ihre Pforten geschlossen haben . Wie tot liegt
dann die Stadt und da von 24 bis 4 Uhr der
nahen Grenze wegen Sperrstunde ist , trifft
man ab 23 Uhr selbst auf dem Bahnhofsvor -
platz nicht einen Menschen mehr an .

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Die oberschwäbische Wirtschaft in der Neuordnung

Dr. Ho . So wenig das durch die „ Zonéngeogra -
phie " der Nachkriegszeit entstandene Land Würt -

temberg - Hohenzollern eine wirtschaftliche Einheit ,

geschweige denn eine Volkswirtschaft bildet , eben -

sowenig kann man von einem selbständigen Wirt -
schaftsgebiet Oberschwabens sprechen . Dagegen läßt
sich wohl ein struktureller Aufbau von drei Wirt -

schaftsstandorten im jetzigen Land Württemberg -
Hohenzollern feststellen .

Das erste Gebiet konzentriert sich im Bezirk der
Industrie - und Handelskammer Reutlingen mit einer

derenbedeutenden Textil - und Metallindustrie ,

Ausmaße nur durch die Zonengrenze beeinträchtigt
wird . Der zweite Standortbezirk schließt sich in

der Ansammlung von Mittel - und Kleinbetrieben
der feinmechanischen Industrie mit einer hochquali -
fizierten Arbeitnehmerschaft im Kammerbezirk
Rottweil zusammen und endlich das dritte Gebiet ,

die Landkreise von Oberschwaben und des Boden -

sees , tritt in seiner standortgebundenen Zugehörig -
keit weniger durch das Vorherrschen einer Spezial -
industrie als vielmehr durch das Vorhandensein einer

vielseitigen hochentwickelten Fabrikation fast aller in

Südwürttemberg vorkommenden Industriezweige
hervor . Das oberschwäbische Wirtschaftsgebiet um -
faßt die Kreise Ravensburg , Tettnang , Wangen
einschließlich der Randkreise Saulgau und Biberach
und ist in der Industrie - und Handelskammer Ra -

vensburg vereinigt .
Oberschwabens Wirtschaft , fern , ab von den wich -

tigsten Rohstofflagern und Absatzgebieten und an
der Süd -West - Peripherie Deutschlands gelegen , war

wegen ihrer vielfachen Spezialfertigung über die

Grenzen Württembergs und Deutschlands bekannt .

Zerstört und wegen ihres Kriegsrüstungscharakters
aufgelöst , sind die Fahrzeug - und Motorenbauunter -
nehmen des württembergischen Bodenseegebietes ,
die in und um Friedrichshafen großbetrieblichen
Charakter hatten . Aber auch die Maschinenindu -
strie mit bedeutenden Mittelbetrieben für den Tur -

binenbau , für Werkzeugmaschinenfabrikation , wei -
terhin für Papiermaschinen , Holzverarbeitungsma -
schinen für die Papierindustrie , Maschinen für die

Bürsten - und Pinselindustrie , Bandsäge naschinen
und Pumpen sind infolge der Maschinenentnahmen
auf Reparationskonto und des allgemeinen Rch -
stoffmangels auf 30 bis 40 Prozent der Kapazität von
1938 reduziert .

Die Textilindustrie , die im Reutlinger Bezirk ein -
deutig im Vordergrund steht , verteilt sich in Ober -
schwaben auf die verschiedensten Branchen . Ne -
ben der alteingesessenen Strickerei - , Gardinen - und
Weißwarenfabrikation und den hierzu gehörenden
Bleichereien , Appreturanstalten und Ausrüstereien
finden wir mit bedeutenden Betrieben die Baum -
wollspinnerei und - weberei , die Leinenspinnerei ,
die Seidenweberei und die Seidenzwirnerei , Wirk -
und Strickwarenfabriken , sowie die Teppich hand -
weberei und die Kunststrickerei in der Herstellung
von Fahnen und Paramenten . Die Aufzählung aller
Industrien Oberschwabens führt schließlich zur
Nennung der Pinselindustrie , der Holzindustrie , der
Papier - , der Zelluloidwaren - und Bettfedernfabrika -
tion , Ziegeleien , Kies - und Sandwerken .

Die abgleitende wirtschaftliche Entwicklung seit
dem Zusammenbruch ließ die genannten vielfälti -
gen Produktionsmöglichkeiten fast in Vergessenheit
geraten . Der Rohstoff - und Energiemangel gemein -
sam mit den andauernden Ernährungsschwierig -
keiten überschatteten alle produktionstechnischen
Gegebenheiten und ließen die meisten Fertigungs -
arten noch nicht wieder in Erscheinung treten . Die
heutige Bedeutung der oberschwäbischen Industrie
und ihre strukturellen Veränderungen , stark be -
einflußt durch den Abbau der Luftfahrtindustrie ,
sollen durch die Anteile der Produktionswerte am
Gesamterzeugungswert von Württemberg - Hohenzol -
lern und durch die Anteile der Industriezweige
von Oberschwaben am Gesamterzeugungswert der
oberschwäbischen Industrie erläutert werden .

Das Schwergewicht der wirtschaftlichen Tätigkeit
verlagerte sich in der Nachkriegszeit in Oberschwa -
ben von der Eisen - und Metallindustrie , einschließ -
lich der Fahrzeugindustrie mehr und mehr auf die
Nahrungsmittelindustrie , die , gemessen an
guten Durchschnittsmonat des Jahres 1947, rund 60

einem

rig und oft bitterlich schluchzend zu ihrem Die gewerblichen Genossenschaften tagten sprachen sich die Vertretericht mitgliedschafte
früheren Heim jenseits des umstrittenen Flüẞ -

chens hinüberstarren . Nur wenige nehmen hier

von jenen Unglücklichen überhaupt Notiz . Das
es scheint in der neuenLos von Millionen

Grenzstadt nicht besonders beachtenswert .

Drüben in dem jetzt polnischen Stadtteil ist
das Leben sehr still . Man sieht kaum einen

Menschen auf der Straße . Die Häuser am jen -
seitigen Neißeufer sind ausnahmslos unbe -

wohnt , die Gärten sind verwildert , die Fenster
zerschlagen und es scheint , daß dieser Teil von

Zgorolice , wie Görlitz - Moys heute heißt , von
der polnischen Bevölkerung nach Möglichkeit
gemieden wird . Etwa 4000 Menschen sollen

jetzt dort wohnen , eine genaue Zahl fehlt je -
doch und wie es heute dort aussieht , vermag
kein Görlitzer mit Sicherheit zu sagen . Der
einzige , der eine Auskunft über Zgorolice ge -
ben könnte , ist der Werkmeister Lange , der als
einziger Deutscher drüben im Gaswerk be -

schäftigt ist . Der Werkmeister aber ist schweig -
er wird wissen weshalb .sam

Unzeitgemäße Lektüre ?

es

Ich lese Stifter . Trotz Kopfschütteln und
Achselzucken der Bekannten . Altmodisch , un -
zeitgemäß ! Man llest Plivier und Thomas und
Heinrich Mann . Sicher liest man sie und freut
sich der Wiederbegegnung in ihren neuen
Werken . Warum aber sollte man nicht auch

andere altvertraute Bekannte wieder aufsu -
chen ? Mich jedenfalls zog in der geringen
Menge meiner Bücher der Stifter - Band

ist nur noch , oder vielmehr schon wieder ei -

mit fast magischer Gewalt an . War es
die Solidität des etwas verschabten dun -

kelbraunen Lederrückens mit den hohen Bün -

den und den schlichten Goldlettern : Stifter ,

Studien , Zweiter Band ? War es eine tiefere

Verbindung ? Jedenfalls schien er mir schier
grifflich entgegenzuwachsen zwischen dem frei -
lich nur in Pappe gebundenen Abu Telfan
und dem sachlich - kühlen dunkelblauen Leinen
eines Novellenbandes neuerer Erzähler .

ner -

Ich begann zu blättern . Brigitta zärtlich

geliebte Erzählung vom still - stolzen Frauen -

wesen , dem aus tiefem Leid gesegnete Tätig -
keit erwuchs ; der Hagestolz auf einsamer
Bergsee - Insel in der Verbitterung und Ver -

härtung erlebter Leidenttäuschung mit der
zutiefst versteckten Sehnsucht nach wärmen -

der Menschennähe und Liebe ; Franz Rickar ,
aus dem Verlust und Zusammenbruch äußeren

Reichtums in neues , sinnvolles Wesen und Wir -

ken sich rettend .
Unzeitgemäß ? Wenn Zeitgemäßheit allein

an Aeußerlichkeiten haftet , dann freilich ist
uns das Stiftersche Wesen unendlich fern . Das

langsamere Zeitmaß , der engere Umkreis und
die geringere Schlagkraft der Katastrophen ,

die nur das Einzelleben treffen . Haben die

nicht Recht , die meinen , das habe nichts mehr
mit uns zu tun ? Kommt noch hinzu die Be -
hutsamkeit und Bedachtsamkeit der Stifter
schen Gestalten , um das Verdammungsurteil
achselzuckenden Unverständnisses verständlich
zu machen , denn unserer durch Terror und
Krieg brutalisierten Zeit ist das Gefühl da -

Die im Württembergischen Genossenschaftsver -
band (Schulze -Delitzsch ) e . V. zusammengeschlos -
senen gewerblichen Kredit - und Warengenossen -
schaften versammelten sich am 7. Mai 1948 zu ihrem
53. Verbandstag in Stuttgart . Dem von Direktor
Bröckel dabei erstatteten Geschäftsbericht war zu
entnehmen , daß dem Verband augenblicklich 106
Kreditgenossenschaften (Volksbanken ) und 174 Wa -
rengenossenschaften (vor allem Einkaufs - und Ver -
wertungsgenossenschaften des Handwerks und Han -
dels ) angehören .

Die Gesamtbilanzsumme der Volksbanken (ohne
die Zentralkasse ) beläuft sich zurzeit auf rund 1370
Millionen RM. , das ist das 3½fache des Standes vom
31. Dezember 1939.

Bei den Warengenossenschaften ergaben sich in
den letzten Jahren Umsatzrückgänge , die einerseits
in der allgemeinen Warenknappheit , zum andern
aber auch in den das Wirtschaftsleben in zuneh -
mendem Maße beherrschenden Gepflogenheiten ihre
Ursache haben .

Die Tagung war getragen von der Ueberzeugung ,
daß nach der Währungsstabilisierung die Arbeit der
Genossenschaften für die Gesunderhaltung des ge -
werblichen Mittelstandes wieder , von besonderer
Wichtigkeit sein wird .

In einer einmütig angenommenen Entschließung

für die Beibehaltung
Prüfungsverbänden gemäß § 54 Gen . - Ges . aus .

Als Leiter des Verbandes ist Direktor Bröckel ge -
wählt worden .

Dem Verbandstag schloß sich eine Generalver -
sammlung der Zentralkasse Württ . Volksbanken
eGmbH . an , welche nach der Entgegennahme des
Geschäftsberichtes den Abschluß auf 31. Dezember
1947 (Bilanzsumme 669 Mill . RM . ) genehmigte und
die Herren Josef Neunerdt und Wilhelm Schneider
neu in den Vorstand wählte .

Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der Zentral -
kasse fand außerdem am 8. Mai im Sitzungssaal des
Landtages eine Jubiläumsfeier statt , bei der u . a .
Wirtschaftsminister Dr . Veit und Oberbürgermei -
ster Dr . Klett ihre Verbundenheit mit dem genos -
senschaftlichen Gedanken im allgemeinen und der
Arbeit der Volksbanken im besonderen bekunde -
ten . Der Anwalt des ehemaligen Deutschen Genos -
senschaftsverbandes , Dr . Joh . Lang referierte über
,,Die Genossenschaften im Ringen um gerechte So -
zial - und Wirtschaftsordnungen " und unterstrich
dabei vor allem die Aufgabe der Genossenschaften
bei der Schaffung eines friedlichen und geeinten
Europas und bei der Wiederherstellung von Frei -
heit und Recht .

Direktor Bröckel gab einen , anschaulichen Ueber -
blick über die Arbeit und Entwicklung der Zentral -
kasse in den vergangenen 50 Jahren .

Getarntes illegales Schrifttum im Dritten Reich

Das hat Ernst Wiechert sich wohl auch nicht träu -
men lassen , daß sein „ Spiel vom deutschen Bettel -
mann " zu Tausenden heimlich und bei Nacht und

Prozent des Erzeugungswertes von Württemberg -
Hohenzollern erreichte ; dagegen erzielte die Eisen -
und Metallindustrie einschließlich der Fahrzeug -
industrie nur 16 Prozent der südwürttembergischen
Industrie . Nicht unbedeutend ist der Industriezweig
Papier und Druck geblieben , der mehr als ein Drit -
tel der Produktion des Landes ausmacht . Nicht weit
davon entfernt liegt der Erzeugungswert der Holz -
und holzverarbeitenden Industrie , deren Sägewerke
den größten Anteil am Produktionswert des In -
dustriezweiges erzielten . Mit fast gleichen Anteilen
von rund 3 bis 10 Prozent an der Industrieerzeu -
gung Südwürttembergs beteiligten sich die übrigen
Industriezweige , von denen die Elektro - und fein -
mechanische Industrie am geringfügigsten ist .

Im Verhältnis der oberschwäbischen Industrie -
zweige untereinander ergeben sich für das Jahr
1947 einige andere Abstufungen in den Größen -
ordnungen . Von einem Gesamtproduktionswert von
rund 117 Mill . RM . für 1947 (der Produktionswert
von Württemberg - Hohenzollern betrug rund 500 Mill .
Mark ) erzielte die Nahrungsmittelindustrie knapp
40 Prozent . An zweiter Stelle steht die Eisen - und
Metallindustrie einschließlich der Fahrzeugindustrie
mit 20 Prozent . Etwa gleiche Bedeutung haben die
Papier - , Textil - und Holzindustrie , deren Produk -
tionswerte sich mit je 10 bis 11 Prozent auf den
Gesamterzeugungswert der oberschwäbischen Indu . .
strie verteilen . Weit zurück fallen die feinmecha -
nische Industrie , die Industriezweige Leder , Che -
mie und Steine und Erden mit einem Anteil von
je 1 bis 2 Prozent . Diese Größenordnungen und
Verhältnisse dürften für die Zukunft nicht als end -
gültig angesehen werden . Es steht zu erwarten , daß
sich z . B. die Bauindustrie stärker als vielleicht die
Holzindustrie oder auch die chemische Industrie ent -
wickeln wird . Besonders die kleinen Betriebe der
jetzt noch vernachlässigten Industrien können den
Grundstock für den Neuaufbau der oberschwäbi -
schen Wirtschaft werden . Hier wird schwäbischer
Wagemut und echter alter Kaufmannsgeist , der
durch die große Ravensburger Handelsgesellschaft
historische Bedeutung erlangte , unablässig auf die
alte wirtschaftliche Stellung hinarbeiten .

Trotz aller Verschiebungen , die sich als Folge der
wirtschaftlichen Nachkriegsentwicklung zukünftig
mit der Besserung der wirtschaftlichen Lage inner -
halb der oberschwäbischen Industrie einstellen wer -
den , dürfte die Nahrungsmittelindustrie lange Zeit
an der Spitze der Wirtschaft Oberschwabens ste -
hen . Sie hat hier ihren natürlichen Standort . Die

Erzeugung von Maschinen und Fertigwaren aber ist ,
auf lange Sicht gesehen , für die Intensivierung des
Außenhandels Südwestdeutschlands wichtiger . Das
Ausfuhrgeschäft kann allein eine Besserung der
wirtschaftlichen und ernährungsmäßigen Verhält -
nisse auf breiter Basis herbeiführen .

Besondere Bemühungen werden für den Wieder -
aufbau der Friedrichshafener Industrie aufgewen -
det . Sie finden durch die Arbeit eines von der In -
dustrie - und Handelskammer Ravensburg gebildeten
Ausschusses sichtbaren Ausdruck . Es ist daran ge -
dacht , die vielseitige Industrie Oberschwabens

durch gegenseitige Befruchtung für das besonders
in Mitleidenschaft gezogene Friedrichshafener Ge -
biet einzusetzen . Die Produktionsgüterindustrie
wird deshalb nach Besserung der Rohstofflage ihre
Anstrengungen verdoppeln müssen , wobei es eine
ganze Anzahl wichtiger Zubringerfabrikationen auf -
zubauen und zu fördern gilt , um die wirtschaftliche
Ausgeglichenheit Oberschwabens unter besonderer
Berücksichtigung der Friedrichshafener Industrie
zurückzugewinnen .

gale Zimmergärtnerei " hat sich daher auch nicht
lange halten können und wurde 1934 beinahe voll -

ständig von der Gestapo beschlagnahmt .

für verlorengegangen , daß auch „sanfte Ge- „ Deutscher Bettelmann " - hochpolitisch verkennbar von der Originalausgabe ab . Die ille-

setze " den Menschen bewegen können , daß der
Ellenbogen nicht das einzige Mittel ist , weiter -
zukommen . Jedenfalls gibt es bei Stifter nicht
dergleichen . Wo Kampf ist , bleibt er ganz im
Inneren , und das eigene Herz traktiert man ja
kaum mit Püffen und Schlägen . Dafür sorgt

genügend das Schicksal , auch bei Stifter .

Nebel über das Erzgebirge nach Sachsen hineinge -
tragen würde , um in Deutschland mit vielerlei Knif -
fen in den Buchhandel eingeschmuggelt oder an
aktive Antifaschisten verteilt zu werden . Diese fl -

des Naziregimes wird neben vielen anderen getarn -
ten Schriften , die gegen Hitler und seine Kreise ge -
richtet sind , im Rahmen der Ausstellung ,,100 Jahre
wissenschaftlicher Sozialismus " in der Deutschen

Bücherei in Leipzig gezeigt und es ist erstaunlich ,

wie täuschend echt die Nachbildungen den Origina -

len oft sind . Der illegale Deutsche Bettelmann "

gleicht äußerlich seinem Vorbild beinahe aufs Haar ,

cherts wird auf der dritten Seite jäh von Karl Marx '
„Kritik zum Gothaer Programm " unterbrochen , es
folgen Briefe von Marx und Engels , eine Stellung -
nahme Lenins zum Gothaer Programm , seitenlange
Anmerkungen , ein umfangreiches Sachregister und
am Ende - ein harmloses Verlagsprogramm von Al -
bert Langen und Georg Müller in München , bei de -

nur der Inhalt ist verschieden . Das Spiel Wie -

Es gibt in diesem ganzen Novellenband nicht legale Ausgabe der deutschen Emigranten während
eine einzige wichtige Gestalt , die nicht von

Leid gezeichnet wäre . Und hiermit wandelt

sich der unzeitgemäße Dichter in den sehr

gegenwärtigen Freund . Bleibt doch das Wesen

des Leides sich allzeit gleich , ob es den Ein -

zelnen blitzartig trifft , ob es in Strömen über

uns zusammenschlägt , und jedem zum eige -
nen Geschick noch das Mitleiden am Ge -

samtschicksal aufpackt . Erspüren wir es nicht
auch heute , wenn wir in unsere Stille gehen ,
„ daß der Schmerz und das , was wir im ge -
wöhnlichen Leben ein Uebel nennen , eigent -

lich nur ein Engel für den Menschen ist , ja

der heiligste Engel , indem er den Menschen

ermahnt , ihn über sich selbst erhebt , oder ihm

Schätze des Gemütes zeigt und darlegt , die

sonst ewig in der Tiefe verborgen wären " .

Und zeigt es sich nicht auch uns , daß , als das

Mißgeschick zu uns gekommen war , wir er -

kannten , welche Liebe und Güte und zusam -
menhaltende Treue in den menschlichen Her -

zen wohnen könne " ?

So lasen wir es wohl auch früher bei Stif -

ter und nahmen es als philosophisch - dich -
terische Erkenntnis , heute wird es uns Bestä -

tigung und Trost im Eigenerlebten . Tröstlich
nicht wegen einiger Sätze als Lesefrüchte , son -
dern weil überall im Lauf der Geschichten das

Heilmittel gegen Kummer und Leid gewiesen
wird : sinnvoll schaffende Tätigkeit und sei es
im kleinsten . Gültig heute wie vor hundert

Jahren , als diese ,, Studien " Stifters aufsteigen -
den Ruhm festigten , weil einer der gütigsten
Dichter ein zutiefst Menschliches in schlichter
Einfalt Sprache und Gestalt gewinnen ließ .

Elfriede Ferber

nen der richtige „Bettelmann " 1933 in „Der kleinen
Bücherei " erschien . Im Gegensatz zu der Original -

ausgabe , die 42 Seiten umfaßt , ist der illegale
,,Deutsche Bettelmann " 123 Seiten stark , da er je -
doch auf dünnstes Seidenpapier gedruckt ist , ist er
nicht einen Deut dicker als der echte .

Unzählige illegale getarnte Bücher kamen nach
1933 in dänischen Butterfässern , englischen ,,Sunlight -
Seifen " - Kartons und französischen Parfumkisten
über die Grenze nach Deutschland hinein und da
die Schriften allgemein für die Weitergabe von Hand
zu Hand bestimmt waren , wählte man als Tarn -
kappe meist etwas veraltete und völlig unverfäng -
liche Literatur . Viele dieser Bücher sind in ihrer
äußeren Anlage hinsichtlich Farbtönung , Druck und

Format den Originalen täuschend ähnlich nachgebil -
det , manche aber weichen auch geradezu verblüf -
fend davon ab . " Reclams Zimmergärtnerei " bei -
spielsweise , die sich nach kurzen botanischen Be -
trachtungen plötzlich mit internationalen Gewerk -
schaftsfragen auseinandersetzt , ist beinahe doppelt
so groß , wie die bekannten Reclambücher . Die Fuß -
note Das Buch ist auch gebunden verkäuflich " ist
vergessen worden und auch der Druck welcht un -

Mancher Irrtum kam bei der Drucklegung der ge -

tarnten Schriften vor und so wurde beispielsweise
auf dem Titelblatt der „ Technischen Anleitung für

Nähmaschinen " das zugrunde liegende Fabrikat mit
dem Verlag verwechselt und die weltberühmte Näh -

maschinenfirma Seidel & Naumann vertauschte so

mit der Leipziger Verlagsbuchhandlung Hohmeister
& Thal die Rollen .

Her -Neben klassischer Literatur wie Goethes
mann und Dorothea " oder Gottfried Keller ' s Der

Narr von Manegg " wurden moderne Reclam - und

Inselbücher , Fachschriften aller Art , Werbel efte ,

Taschenkalender und 30- Pfennig - Romane als ' arn -
kappe den illegalen Schriften aufgesetzt . Erstaun -

bereits beilich , wie zerlesen und ruppig die zahlreichen Schmö -

ker ihr Inhalt ist natürlich politisch
ihrem Erscheinen in Deutschland wirkten . Als wä -

ren sie schon durch tausend Hände gegangen .

Besonders geschickt sind einige illegale Werbe -

schriften wie „ Kochbuch für die Gasküche " Ham -

melis das ausgezeichnete Heilmittel von Dr . Will -

mar Schwabe " , " Persil wäscht alles " oder „Glashüt e

die preiswerten Präzisionsuhren " , gemacht , die ŏ -

fentlich ausgelegt und verbreitet wurden . Den V

gel schießt in diesem Rahmen jedoch die Tarn

schrift " Erfolg durch Nivea" ab, die nach eingehen

-

dender Anleitung über ,Massage zur Verhütung vo

Hängebacken ' zu der Rede Dimitroffs vor

Reichsgericht in Leipzig kommt .

Eigenartig , wie die Deutsche Bücherei in den Be -

sitz des getarnten illegalen Schrifttums kam . Welt

über die Hälfte der Bände und Broschüren wurde

ihr anonym zugesandt . Den überparteilichen Cha -

rakter wahrend , wurden die von den Nazis so eifrig

gesuchten Bücher nicht den Fahndungsstellen der

Gestapo übergeben . Da die Partel - und Polizei

dienststellen jede Ausgabe beschlagnahmter ille

galer Literatur selbst an die Deutsche Bücherei

verweigerte , beschaffte sich diese das Material

mit vielen Schwierigkeiten und auf manchem ge

fährlichen Umweg . Ein leitender Angestellter be -
faßte sich inoffiziell beinahe ausschließlich mit die -

sen Dingen und wenn man heute einen annähern -

-

den Gesamtüberblick über das getarnte deutsche
Schrifttum der Jahre 1933 bis 1945 geben kann , so

ist das weitgehendst dem Personal der Deutschen
Bücherei zu danken . AT.
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Käuferstreik in Oesterreich

SCHWABISCHES TAGBLATT

( Von unserem nach Oesterreich entsandten L. H. -Mitarbeiter )

Es war vorauszusehen , daß die hohen Preise , mit
denen Oesterreich im Dezember 1947 aus der Wäh -
rungsreform herausging , die deflationistische Ten -
denz des Geldschnittes noch verstärken würden .
Mögen hohe Preise zunächst als Anreiz für die Auf -
lösung der Warenhorte und für das Anlaufen einer
neuen Produktion eine gewisse Berechtigung ge -
habt haben , so erweisen sie sich jetzt geradezu als
die Ursache einer bedenklichen Absatzkrise .

-

Infolge der hohen Kosten für die Lebenshaltung
bleibt dem österreichischen Verbraucher trotz ge -
stiegener Löhne (Maximaleinkommen ) nur noch sehr
wenig Geld zum Kauf derjenigen erstrebenswerten
und verlockenden Güter , die wie Fahrräder ,
Motorräder , Radios , Elektrogeräte , Lampen , Bü -
cher , Spirituosen , Parfümerien usw . - in einer von
Tag zu Tag sich immer friedensmäßiger präsen -
tierenden Auswahl angeboten werden . Seine Kauf -
kraft , das Realeinkommen , ist also zurückgegangen .

Nachdem nach der Währungsreform der nahezu
zehn Jahre lang aufgestaute Bedarf , soweit es die
abgewerteten Mittel zuließen , durch die notwen -
digsten Anschaffungen befriedigt worden war und
die Wirtschaft im Glauben an eine neue Blüte ihre
Lager zu hohen Einstandspreisen aufgefüllt hatte ,
machte sich schon in den ersten Monaten des Jah -
res 1948 ein Rückgang der Umsätze bemerkbar . Für
den Geschäftsmann , der seinen Verpflichtungen
nachkommen muß , gab es keine andere Wahl , als
durch Verzicht auf eine hohe Gewinnspanne die
Preise zu senken und damit den Umsatz zu halten .

Hand in Hand mit diesen privaten Erwägungen
ging eine von der österreichischen Regierung ange -
ordnete Preissenkungsaktion . Textilien wurden um
5 bis 15 Prozent zurückgesetzt , Bürstenwaren um
15 Prozent , Papierwaren um 3 bis 12 Prozent , Glüh -
lampen um 5 bis 15 Prozent , Gartengeräte um 3 bis
15 Prozent , Bleistifte um 5 bis 10 Prozent , Oefen
und Herde um 5 Prozent , Ziegelsteine um 10 Pro -
zent . In einzelnen Bundesländern wurden noch wei -
tere Preissenkungen vorgenommen , so in Vorarl -
berg bei den Kaminkehrertarifen eine Senkung um
10 Prozent und bei den Tarifen für Wäschereien
und Bügelanstalten eine Senkung um 15 Prozent .
Die hohen Lebensmittelpreise hat man bis jetzt
nicht angetastet .

Die Erfolge dieser und neuerlicher Preissenkun -
gen in de Richtung einer Umsatzbelebung fallen
allerdings kaum ins Gewicht . Die Stagnation hat
angehalten , ja die Situation ist inzwischen sogar
recht kritisch geworden . Ende April wiesen nämlich
die Gewerkschaften und einige Zeitungen auf die
Notwendigkeit weiterer erheblicher Preissenkungen
hin . Das war gewissermaßen das Zeichen zur Aus -
lösung eines zwar nicht organisierten aber in seinen
Folgen nicht weniger wirksamen Streikes der
Käufer , von dem vorläufig nur die Lebensmit -
telgeschäfte , die Apotheken und die Reparaturhand -
werker nicht betroffen worden sind .

Man kauft heute nur das Allernotwendigste und
wartet auf die angekündigten Preisabstriche . Es
wird also wieder scharf kalkuliert , nicht nur von

Geschäftliches

Durchschreibebuchhaltungen f . Finanz -und Lohnwesen komplett kurzfristig
lieferbar . Robert Klopfer , Stuttgart -
W Silberburgstraße 146a

Für unsere 58. Briefmarken -Sommer -
auktion im Juni werden noch Samm -
lungen , Seltenheiten bis 25. Mai ac .
angenommen . Auktionsabzug 10% ,
keinerlei Nebenspesen . Einlieferungs -
Bedingungen kostenlos . Edgar Mohr -
mann & Co. mbH . Vereidigter Brief -
markenauktion . , Hamburg 1, Speer -
sort 6 Telefon . 32 64 28 Führendes
Briefmarken - Auktionshaus Deutsch -
lands !

Musiker , Lehrer , Musikausübende . Ka-
pellen , Chöre kaufen ihren Bedarf
besonders günstig bei größter Aus-wahl . Musik -Werth , (14b) Ehinges
a . d . Donau

Bine allzeit passende Aufmerksamkeit !
Schenken Sie Ihren Freunden mo-
dernste Schlagernoten . Fordern Sie
Verzeichnis für Klavier , Akkordeon ,
Orchester u . Zither . Paul Weiß , Mu-
sikhaus , Spaichingen

Jendet Paßbilder u. Negative an Max
Kneidl , (13b) Handzell , Post Pöttmes .Ich vergrößere Ihre Fotos in allen
Größen , schwarz und farbig . Für
kurzfristige Lieferung u. sehr gute
Ausführung wird garantiert . Bitte
b . Farb -Foto . Farbangabe mitsenden

Frankreich - Benelux - Spanien - Uebersee
Transporte , Zollberatung , Demarchen -
Verzollungspapiere durch Heppner
Sté de transports Paris , Strasbourg .
Häuser in Mulhouse , Marseille , Rot -
terdam . Geschäftsst . Heppner , Sped. -
Gesellschaft Kork /Baden

Geschäftsleuten , sondern auch von Konsumenten .
Dieser Gesichtspunkt wird auch von jenen Ver -
brauchern beachtet , die im Augenblick ihre Bezug -
scheine für Schuhe und Anzüge nicht einlösen ,
wenn dafür auch , wie bei einem mittleren Regie -
rungsangestellten mit 500 Schilling Monatsgehalt , ein -
fach der Mangel an Bargeld die Ursache ist . Denn
wer in einer solchen Lage kann einem Schneider
nur als Macherlohn für einen Anzug 380 Schilling
auf den Tisch legen ?

Das österreichische Geschäftsleben entspricht seit
einigen Wochen der 1. Runde eines Boxkampfes .
Käufer und Verkäufer tasten sich vorsichtig ab . Die
größere Ruhe zeigt dabei der Käufer . Er hofft , daß
sich sein Zusehen bezahlt macht . In Bregenz steht
die Dielenmöbelgarnitur , die als Gelegenheitskauf
ausgezeichnet ist , schon seit fast 3 Monaten im
Schaufenster , anfangs zu 630 Schilling , heute zu
450 Schilling . Und trotz dieses erheblichen Preis -
nachlasses kauft sie niemand , genau so wenig wie
den außerordentlich gut gearbeiteten Elektroherd
zu 1200 Schilling , der im März noch 2000 Schilling
kostete . Weder der laufende Abbau der Bewirt -
schaftung für die meisten Artikel des täglichen Be -
darfs in den letzten Wochen hat die Kauflust an -
regen können , noch lassen sich die Käufer durch
täglich neu in den Auslagen erscheinende Waren
vor Pfingsten waren es freie Kneippsandalen
ihrem

- in
Grundsatz des Wartens irre machen . In 14

Tagen werden die Preise noch niedriger sein , aber
immer noch zu hoch für die Masse der Verbraucher . . .

Der Handel , der mit seinen Preisen zwischen No -
vember 1947 und Mitte Mai 1948 zum Teil um 60 Pro -
zent zurückgegangen ist , scheint nach Aeußerungen
der Handelskammer Bregenz am Ende seiner Kraft
für weitere derartige Zugeständisse zu sein . Neben
Briefmarkenhandlungen und anderen Handelsunter -
nehmungen , die aus der Geldfülle der letzten Jahre
Kapital geschlagen haben , geraten jetzt auch seriöse
Firmen in ernste Schwierigkeiten .

Aufgaben
der Landesstellen für Textilwirtschaft

KOBLENZ . In den drei Ländern der französischen
Zone sind Landesstellen für Textilwirtschaft errich -
tet worden . Sie haben einen Teil der Aufgaben der
Zentralstellen für Textilwirtschaft in Badenweiler
übernommen . Im einzelnen haben die Landesstellen
folgenden Auftrag :

und
1. Verteilung der Produktionsanweisungen nach den

der Programme auf Betriebe
Ueberwachung der Produktion .
Positionen

2. Erfassung des Bedarfs an Hilfs - und Betriebs -
stoffen und deren Verteilung auf Betriebe der
Textil - und Bekleidungsindustrie , sowie die Er -
fassung des Bedarfs an technischen Textilien der
Industrie und Landwirtschaft .

3. Freigabe von Textilien im Punktscheckverfahren ,
a ) für den technischen Bedarf , b ) zur Weiterver -
arbeitung , c ) im Rahmen des Prämiensystems der
Textilindustrie , d ) zur Durchführung von Inter -

Bei den Produzenten sind die notwendig
werdenden Preissenkungen insofern nicht einfach
durchzuführen , als ihnen durch hohe Löhne , teuere
Rohstoffimporte , hohe Transportkosten und durch
die im allgemeinen nur etwa 65 Prozent betragende
Kapazitätsausnützung die Hände gebunden sind .
Hier wird der Zwang zu Preissenkungen zunächst
noch mit Rationalisierungsmaßnahmen , also in er -
ster Linie mit Arbeiterentlassungen , be -
antwortet . Ein verhängnisvoller Zirkel , auf den ein -
sichtige Oesterreicher mit Besorgnis hinweisen .

War es noch zu Anfang dieses Jahres so , daß die
Produzenten , wenn sie Geld brauchten , beliebige
Warenmengen gegen Nachnahme an ihre Detailli -
sten senden konnten , die sofort bezahlten , so schickt
heute der Kaufmann ohne Hemmungen jene Waren
zurück , die seiner Kundschaft nach Preis , Ge -
schmack und Qualität nicht zusagen . Die Angst des
Einzelhändlers vor dem Warenmangel ist heute in
die Sorge um die Verkäuflichkeit des allzu großen
Warenlagers umgeschlagen . Wenn die Käufer strei -
ken , können auch die Rechnungen der Fabrikanten
nicht mehr bezahlt werden . Das hat ernste Folgen
für die gesamte Wirtschaft . Eine Papierwarenfabrik
mit 40 000 Schilling Außenständen konnte in einer
Woche nur 180 Schilling Eingänge verbuchen .

Wie lange die Käufer in ihrer abwartenden Hal -
tung noch verharren werden (oder auch müssen ) , ist
schwer abzusehen . Eine weitere Verschärfung der
Geldknappheit wird durch die geplante Vermögens -
abgabe entstehen , Andererseits rechnen Sachver -
ständige bis zum Juli mit einer Lockerung , well
dann die durch die Währungsreform gesperrten ab -
gewerteten Altkonten schrittweise abgebaut wer -
den . Insbesondere erfolgt von da an auch eine etap -
penweise Freigabe der sogenannten Neukonten in
Höhe von 500 Mill . Schilling , die nicht abgewertet ,
sondern nur kurzfristig blockiert worden waren .
Man rechnet damit , daß im Sommer durch diese
und ähnliche Maßnahmen die augenblicklich etwa
4 Milliarden Schilling betragende umlaufende Geld -
menge um eine Milliarde erhöht werden wird . Es
ist anzunehmen , daß sich dadurch auch die Preise
auf ein angemessenes Niveau einspielen .

zonengeschäften , bei denen Textilsubstanzwerte
der Zone erhalten bleiben und die der Beschaffung
wichtiger , zur Aufrechterhaltung der Produktion
der Textilindustrie notwendige Hilfsmittel dienen .

Die Entwicklung des Verkehrswesens
im 1. Quartal 1948

BADEN - BADEN . Das Verkehrswesen im französi -
schen Besatzungsgebiet (ohne Saarland ) konnte im
1. Vierteljahr 1948 eine bedeutende Verbesserung
buchen . Auch die Binnenschiffahrt erlebte einen
Aufschwung . Durchschnittlich wurden je Monat Gü -
ter im Gesamtgewicht von 2 850 000 t (netto ) , davon
1 500 000 t mit der Eisenbahn , 150 000 t mit Kraft -
fahrzeugen und 300 000 t zu Schiff , befördert . Ver -
glichen mit dem Vorkriegsstand ( 1936) beträgt die
Zahl der von der Bahn beförderten Gütermengen
54 Prozent und die Zahl der Tonnenkilometer so -
gar 72 Prozent . Der Güterverkehr mit Kraftfahr -
zeugen hielt sich auf derselben Höhe wie 1947.

Kurznachrichten

21 . Mai 1948

, ,Allgemeine Mobilmachung "
für Währungsreform in Brandenburg

BERLIN . , , Eine Generalmobilmachung für eine
wurdeeventuell beschleunigte Währungsreform "

vom Finanzministerium des Landes Brandenburg
angeordnet , meldet das britisch lizenzierte Berliner
, ,Montagsecho " . Die Direktion der brandenburgi -
schen Landeskreditkasse habe die Weisung erhalten ,zur Bewältigung der durch eine Währungsreform an -fallenden Sonderarbeiten 600 Hilfskräfte einzustellen .

Lohnerhöhungen auch in der Ostzone
BERLIN . In einer Unterredung des sowjetischen

Oberkommandierenden von Berlin , General Kott -
kow , mit Vertretern der verstaatlichten Betriebe in
Berlin ist über eine 15- bis 20prozentige Lohnerhö -
hung und eine Steuerbefreiung der Ueberstunden
gesprochen worden . Bisher hatten die sowjetischen
Behörden streng am Lohnstop festgehalten . Aus -
genommen waren nur die Akkord - und Stücklöhne .

Krupp - Demontage wird eingeschränkt
ESSEN . Um der Stadt Essen ausreichende Arbeits -

möglichkeiten zu sichern , sind , wie aus deutscher
Quelle verlautet , eine Reihe von Aenderungen an
den Anordnungen über die Demontage der Krupp -
werke geplant . Nach den neuen Plänen sollen die
für Friedensproduktion geeigneten Maschinen nicht
zerstört werden . Die technischen Einzelheiten soll
eine aus deutschen und englischen Fachleuten be -
stehende Kommission bestimmen . Die Abänderun -
gen wurden bei einem Besuch Essens durch Wirt -
schaftsminister Prof . Erich Nölting und den
englischen General und Wirtschaftskontrolloffizier
der Kruppwerke , Weel , beschlossen .

Produktion eines neuen Dieselmotors verboten ?
BERLIN . Nach Mitteilung der sowjetisch lizen -

zierten ,,Nationalzeitung " wurde die Produktion
eines in den Daimler - Benz -Werken in Untertürk -
heim neu konstruierten Dieselmotors von den ame -
rikanischen Besatzungsbehörden verboten . Dieser
Motor hätte , nach dieser Zeitung , eine Revolution
auf dem Gebiete des Motorenbaus bedeutet . 50 Pro -
zent Dieselkraftstoff könnten mit ihm erspart wer -
den . Wie die ,,Nationalzeitung " berichtet , hätten die
Amerikaner die Konstruktionszeichnungen
schlagnahmt und nach Amerika geschickt .
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Hauptversammlung des Börsenvereins
der Buchhändler in der französischen Zone

FREIBURG . Die zweite ordentliche Hauptver -
sammlung des Börsenvereins der Buchhändler in
der französisch besetzten Zone findet vom 18. bis
21. Juni in Konstanz statt . Der 18. Juni ist der Vor -
bereitung und den Wahlen gewidmet , der 19. den
Sitzungen des Vorstands und der Arbeitsausschüsse .
In der Festversammlung am 20. Juni im Konzil -
gebäude werden Prof . Bourgin , Paris , und Prof .
Dr . Theodor Heuß , Stuttgart , sprechen . Am glei -
chen Tag treten die Mitglieder der Börsenvereine
zu der Hauptversammlung zusammen . Während der
Tagung wird eine Buchausstellung der Verlage der
französisch besetzten Zone im Wesenberghaus am
Münsterplatz in Konstanz veranstaltet .

LUXIT statt Glas für Fenster , durch - | Für Schuhmachereibetriebe ! Handhe - | Stenotypistin mit guten franz . Sprach - | Akademiker , 30 J. , dklbld . , lebensbej . | In Tübingen wohnende , berufl . tätigesichtig , warm , wetterfest , jetzt auch belklebepressen für die Schuhrepa - kenntn . von franz . Dienststelle bei
ratur kurzfristig lieferbar . Allein -
verkauf : Ernst Bihler , Leder und
Schuhbedarf Reutlingen Lederstr . 21

in Südwürttemberg frei lieferbar .
Näheres durch Ernst Rumpf Techn .
Handelsbüro , Stuttgart -W . Senefel -
derstraße 3

Dextrin u . Kreiden . Die angebotenen
Posten sind bereits vergriffen . Eine
individuelle Beantwortung ist infolge
der großen Anzahl von Nachfragen
nicht möglich . ,,808" Apparate undPräparate Walter Frowein , Ebingen
(Württ . ) , Postfach 72

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Kn-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt .
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung vonDrell und anderen Stoffen . Füllmate .
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Wir liefern sofort Kämme gegen Ein -
sendung von Hautentgiftungsfläsch -
chen (orangefarben ), radförm . Kunst -
stoffeinsätze aus Gasmasken bezw .
Trolitul -Rohstoff , in jeder Menge .
Fordern Sie unsere Lieferbedingung .
an od . Sortimentierung 9 verschied .
Kämme gegen 9 Flaschen usw. Wilh .
Koch & Co. , Schötmar /Lippe Postf .

Spinn - und Zwirnapparate , , prima ge -eignet z . Spinnen und Zwirnen jeder
Art v . Wolle , Flachs od . Hanf . Kann
auf jeder Nähmaschine angebracht
werden (wird nur Treter u . Riemen
verwendet ). Lieferbar kurzfristig mit
Abbild , u . Gebrauchsanweisung . Preis
per Nachnahme 21 RM . Erich Keck ,
Holzhausen bei Sulz a . N. , Vertrieb
von Spinnapparaten

" WIKLU " - Erzeugnisse sind zur Reini -
gung , Desinfektion und Pflege von
Fußböden , Linoleum und Möbeln un-
entbehrlich . Solange nur begrenzt
lieferbar , ist , , KLUTIN " ein will -
kommener Helfer . Zu beziehen dch .
die Fachgeschäfte . Chemische Fabrik
Kluthe GmbH ., Mannheim -Seckenheim

Jedes Hühnerauge weicht , wenn man
FIXFORT drüber streicht . FIXFORT
ist in allen Apotheken u Drogerien
zu haben

Der kluge Mann baut vor ! Er weiß ,
daß es nur einen Schutz gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Schä -
den gibt : die Versicherung ! Hilfe
und Rat bietet die seit 1828 bewährte
Württembergische FeuerversicherungAG . in Stuttgart , Johannesstr . 1 - 5,
a . Feuersee . Versicherungen jeder Art !

ngenieurbüro Schäfer , Balingen , Rö-
merstraße 20. Anfertigung von Ent - Blasen - und Nierenleiden verhüten Siewürfen , Konstruktionen , Beratungen
und Auskünfte über alle fertigungs -
technischen u . werkstoffmäßigen Fra -
gen für Metall - , Holz - und Kunst -
stoffverarbeitung . Uebernahme
Ausarbeitung Ihrer Ideen bis zumPatent oder DRGM .

Brundstücke , Wohn - und Geschäftshäuser , landw . Anwesen usw . ; Hypothe -
ken , Beteiligungen , Finanzierungen ;Wohnungen mit und ohne Geschäft
vermittelt in allen Zonen A. Gut - Der CELA - Pflanzenschutzmann
schera & Sohn , (14b ) Ravensburg ,
Humpisstraße 2

zur

B. V. - Oel von den blau -weißen Tank -
stellen ist heute so gut wie einst , als
es noch B. V. -Aral gab . Und auch das
kommt eines Tages wieder . . .

Klektrolux -Staubsauger , Bohnermaschi .
nen , Waschmaschinen u. Kühlschränke
überholt und repariert Elektrolux -
Werkstatt , Stuttgart -Degerloch , Löf-
felstraße 26 , Tel . 69 952

Ichnellspannfutter mit Zangen , zu je -der Drehbank passend , gegen 80 -kg -Eisenscheck sofort lieferbar . Bühr ,
Münsingen , Postfach 35

tahlkarteikästen , ab Lager lieferbar ,gegen Eisenmarken . Verlangen SieAngeb . u . Nr . K 13 P. u . B. Abele ,
Büroeinrichtungshaus , Stuttgart - N,
Büchsenstraße 25 - 27 , jetzt CalwerStraße 36

Bohr - und Kühlmittel für die metall -
verarbeitende Industrie u . Handwerk
liefert bezugscheinfrei in jed . MengeMineralölvertrieb Schmidt & Co. , Ti -
bingen , Reutlinger Straße 34

Inser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
sten , Kohleschleifbügel und Schleif -
stücke für Stromabnehmer , Kohle
kontakte für Schaltapparate , Kohle -
dichtungsringe , Kohle - und Grafit -anoden Bürstenhalter . Schunk &
Ebe GmbH , Elektrokohle - und Bür .
tenhalterfabr . , (16) Gießen , Postf . 119

Brombeerblättersammeln bietet gutenVerdienst . Friedrich Kraushaar . Has -K (Baden )

durch das erprobte Vorbeugungsmit -
tel ,, Umkehr -Tee Nr . 14 . Durch
seine wirksamen saponin - und kie -
selsäurehaltigen Drogen schützt die -
ser Tee Sie vor den unangenehmen
Frühjahrserkältungen . In Apotheken
und Drogerien 1. 35 RM .

Optalin bei Schmerzen , zu haben inall . Apotheken . Hersteller W. Mayer -
sche Apotheke . Tübingen Am Markt

rät :
Gärtner merkt Euch diesen Satz :
Dicke Köpfe brauchen Platz ! Seizt
Ihr die Pflänzlein dicht an dicht ,
lohnt sich Eure Mühe nicht ! NEXIT ,
der tödliche Staub ! CELA Landw .
Chemikalien -GmbH . , Ingelheim /Rh .
Lieferung nur durch den einschlägi -
gen Fachhandel

Nimm BADA heut , Nimm BADA mor -
gen . BADA ersparet manche Sorgen .

Die köstlichen Backaromen der
Firma Bache & Dammert , (17a ) Berg -
hausen / Baden , (17b) Ueberlingen a .
Bodensee

OVO hält die Eier frisch ! . . . und so
einfach : Lösung ansetzen : Eier ein -
legen wie sie erübrigt werden . Her -
ausnehmen , wie man sie braucht !
Konserviert , appetitlich einfach , zu-
verlässig . Van Hees GmbH . , Wies -
baden -Biebrich

Milben saugen Hühner aus , Tiere ma-
gern ab u . legen schlecht ! Mit WEN .
DELINUS -Pulver sehr einfach unge -
zieferfrei ! An den Beinen fassen ,
kräftig einstäuben ! Cela Landw .
Chem . -GmbH . , Ingelheim / Rhein . Lie .
ferung nur durch den einschl . Fach -
handel

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .Liefere Arbeitspferde Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie .
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdeband -
Lung Rexingen Tel . Horb 426

Stellenangebote

Landratsamt Balingen . Kanzleigehil -
fenstelle neu zu besetzen , Bewer -
bungen mit Lebenslauf und Stamm
liste von zum gehobenen Verwal -
tungsdienst zugelass . Verwaltungs -
kandidaten mit der vorgeschriebenen
Vorbereitungszeit erbeten

Wir stellen laufend ein für uns . Bau-
stellen in allen Zonen und im Aus-
land : Industrie - , Feuerungs - u . Ofen -
maurer f . alle Systeme , Hochschoru -
steinmaurer , Spezialingénieure und
Poliere . Nur gute selbst . Fachkräfte
mit langj , prakt . Erfahrungen wol-
len sich melden . Unterkunft , Verpfl . ,
Einweisung Ausreisegenehmigung w.gestellt . Union -Industrie , Feuerungs -
und Schornsteinbau , A. Gillmeister
& Co .. Tiengen (Oberrhein ) , Haupt -
straße 41 , Zweigniederlassung in al -
len Zonen

Werkmeister , gelernter Tischler , ersteKraft , mind 35 J. , unbedingt auto -
ritär veranlagt von Möbelfabrik ge-
sucht . In Frage kommt nur erster
Fachmann , der mit der serienmäßig .
Herstellung v . Möbeln (Schlaf - und
Wohnzimmer ) vertraut ist . Ang . mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsansprüchen
unter S. T. 1614

Schriftsetzer für Werk und Akzidenzen
in gutbezahlte Dauerstellung für so-
fort gesucht . Bewerb . unt . S. T. 1644

Reisenden (Markenartikler ) gegen Ge .
halt und Spesen von bedeut . chem .
Werk zum Besuch von Apotheken ,
Drogerien , Lebensmittelhandel u. des
einschlägigen Großhandels gesucht .
Ang . mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .
u . Bild unt , S. T. 1605

Uhrmachermeister oder tüchtig . , ehrl .Gehilfe findet angen . Dauerstellung
bei Kriegerwitwe in erstem Geschäft
am Platze . Kost und Wohnung im
Hause . Zuzug für die franz . Zone
(Schwarzwald ) ist gesichert . Angeb .
unter S. T. 1631

Tücht . Kraftfahrer von Großhandlung
in Hechingen für Lkw . (Holzgas ) in
gute Dauerstellung gesucht . Ang . m .
Zeugnisabschr . unter S. T. 1645

Schneidergehilfen , auch Heimarbeiter ,
gesucht . Bekleidungs -Werkstätte K.
Digel , Gomaringen

Baumwollweberei in Württbg . (franz .
Zone ) sucht für die Leitung ihrer
Konfektionsabteilung erf . Zuschnei -
der (in ) für Berufs - und Sportbeklei -
dung . Ausbaufähiger , selbst . Posten .
Ausführl . Bewerbung mit Zeugnis -abschriften und Lebenslauf unter
S. T. 1623

Bergsportler , wünscht mit intellig . ,
naturlb . , selbst . Frl . (auch Witwe )
in Briefwechsel zu treten . Spät . Heir .
nicht ausgeschl . Angeb . u . S. T. 1652

Pensionierter Akademiker , Dr. 60er ,
jünger aussehend , allseitig gebildet ,
1,80 groß , friedfertig anspruchslos ,
wünscht sympatische frauliche Part -nerin , evtl . Witwe mit Kindern . Ein -
heirat in trauliches Heim , auch Land -
wirtschaft . Bildzuschr . u . S. T. 1594

Dentist mit guter Praxis und schöner
Wohnung auf dem Lande sucht die
Bekanntschaft einer hübschen , symp .
Dame bis 40 J .. wenn auch ohne
Vermögen , zw . bald . Heirat kennen -
zulernen . Zuschr . mögl . mit Bild u .S. T. 1529

bester Bezahlung sofort nach Tübin -
gen gesucht Ang . mit Lichtbild un-
ter S. T. 1668

Küchenleiterin oder Wirtschaftsschwe -
ster zu mögl . bald . Eintritt für un-
sere innere Abteilung gesucht . Be-
werbungen umgehend an die Kreis -
krankenhausverwaltung Reutlingen

Erf ., zuverl . Hausgehilfin mit sehr gt .
Kochkenntn . die in d. Lage ist , kin -
derl . Industriellen -Haushalt a . selb -
ständig z . führen , f . gepfl . Einfami -
lienhaush . in Groß -Stuttgart ges . Es
wollen sich nur solche Bewerberin -
nen melden , die in ähnl . Stellungen
tätig w. u. Wert auf Dauerstellung
legen . Gebot , wird neben entspr . Be-
zahlung s . gt. Heim unt . best . Bedin - Kfm . Angestellter, 48 J . . 1,72 gr ., ev . ,gung . Zuzugsgenehmigung wird be-
schafft . Eintr . sof . Ang . m . Zeugniss .
mögl . auch Lichtbild , u . S. T. 1641

Hausgehilfin , zuverl . u. selbst . in Kü-che und Haushalt gesucht . Der Weg -
gang meiner seith . erfolgt wegen Er -
krankung ihres Vaters . Brot - und
Feinbäckerei Karl Lemberger , Tübin -

Zuverl . Hausgehilfin sofort in kl . gut -

gen , Wilhelmstraße 20

gepfl . Einfam . -Haus am Bodensee zu
2 Pers . gesucht . Näh . u. leichte Gar - -
tenkennin . erwünscht . Vorzügl . Be-
handlung u . hoher Lohn zugesichert .
Ang . mit Zeugn . u. Bild u . S. T. 1609

Mädchen , ev . , fleiß . und ehrl . , für Ge-
schäftshaus z . bald . Eintritt gesucht .
Zweites Mädchen vorh . Gt . Behand -
lung , Verpfleg . u. Familienanschluß
zugesichert . Berta Anstätt , Witwe ,
Gasthof und Metzgerei zur Krone ,
Gönningen , Kreis Reutlingen

Verschiedenes

Drittes neues 500 -RM. -Preisausschrei -
ben für Buchhalter ! Bedingungen
kostenlos dch . Bertuchs Buchhaltungs -
Original -Fernunterricht , (13b ) Bad
Tölz Merzstraße 11

Schramberger Kunstwerkstätte Straß -
berger Schramberg , Hammergraben
90. Um auch weiterhin unsere kurz -
fristigen Liefertermine für kochechteStoffhanddrucke einhalten zu kön -
nen , bitten wir von Nachfragen au-
Berhalb der Sprechzeit abzusehen .
Sprechzeiten . Beratung und Stoffan -
nahme nur Dienstag u. Freitag von
14- 17. 30 Uhr . Abteilung Stoffhand -
druck

Herrenrock , dunkelblau , verpackt , im
E -Zug Freiburg - Tübingen am 13.
Mai liegen geblieben . Bitte um Rück -
gabe gegen gute Belohnung beim
Verlag des Blattes . Mitteilung an dieBahnhofsmission Tübingen

Biete in Bad Mergentheim schöne 22 -
Z. -Wohnung mit Küche . Suche gleich -
wertige in Tübingen Eilangebote un-
ter S. T. 1660

Tausche gute Gleichstrommotore gegenDrehstrommotore bis 3 PS . Angeb .
unter S. T. 1657

Hausmeisterehepaar f . sof . für mitt !.
Maschinenfabrik in frz . Württbg . ge -sucht . Aufgaben : Haus - und Hofwar -
tung . Heizung , elektr . Kraftanlage ,
Garten . Bedingung : Mann , 30 - 40 J. ,
vertraut mit Dampfheizung und Gar - Suche Malergeschäft , mögl . mit Wohn -
tenbestellg . Gesunde Frau , die Rei - anteil , zu pachten bzw. zu kaufen .
nigung des Bürogebäudes übernimmt Angeb . unter S . T. 1615
(halbtags ) . Geboten außer gt . Bezah - 2 Generator -Holzgasanlagen zulung freie Wohnung , Licht und Gar - kaufen . Angebote unter S. T. 1659ten . Angeb . mit Zeugnisabschriften Wir kaufen laufend stichigen Most abund lückenl . Besch .- Nachweis unter
S. T. 1671

Für Arzthaushalt mit 3 Kindern von
12 - 7 Jahren in Tübingen unter Lei .
tung einer gepr . Hauswirtschaftslei -
terin wird zur Mithilfe jüng . kin -
derliebe Hausgehilfin oder Haustoch -
ter gesucht . Gute Ausbildungsmög -
lichkeit in allen Haushaltarbeiten .
Eig Zimmer . Angebote u . S. T. 1616

Einige berufsfreudige Schwestern ge -
sucht und Sprechstundenhilfe mit La .
borkenntnissen , ein Stationsmädchen
und 2 Küchenmädchen für Privat -
klinik . Zuschriften unter S. T. 1684

Ehrl . , fleiß . Hausgehilfin für sof . oder
später bei günst . Bedingungen ge-
sucht . Dr. med . Gagelmann , Nagold ,
Zellerstraße 7

Hausgehilfin , die einen Haushalt (2)
ält . Pers .) selbständig führen kann ,
30 - 45 J . alt , sofort gesucht . Angeb .unter S. T. 1585

ver -

einer Menge von 50 Liter . Angeb .
an Gebr . Schweickhardt . Essigfabr . k
Tübingen . Tel . 26 31

Laden in guter Lage für Feinkost , Le-
bensmittelgeschäft oder bereits be-
stehendes Geschäft für sofort oder
nach der Währungsreform gesucht .
Angeb . unter S. T. 1635

Motorrad bis 350 ccm , evtl . auch repa -
raturbed . , dringend gesucht . Angeb .
unter S. T. 1628

Holder -Holzgasanlage , neuwertig ,
verkaufen . Angeb . unt . S. T. 1620

Heiraten

zu

Led . Kaufmann , 51 J. , 1,74 gr . wünscht
idealgesinnte Dame (auch Witwe ) zw.
Heirat kennenzulernen . Evtl . Einhei -
rat in Handel oder Industrie (Schuh -
branche ) erwünscht . Bildzuschriften
unter S. T. 1534

led . , sol . in Stuttgart tätig , wünscht
nette , warmherz . , häusl . Lebensge -
gefährtin mit gt . Vergangenht . auchWitwe mit Kd . Bildzuschr . S. T. 1565

Kaufmann , Mitte 50, ev . , versiert und
seriös angen . Aeußere , wünscht mit
geb . Dame gt . Charakters weg . Wie -
derverheir . in Verbindung zu treten .
Bildzuschr . unter S. T. 1584

Beamter , Anf . 30, gt . Charakter , wü .
mit nett . herzensgt . Gefährtin , wel -
che ein gemütliches Heim gestalten
kann . harmonisches Eheglück . Anfr .
unt . HS 6002 an Inst . Frilu , Stutt -
gart -W , Reinsburgstraße 42, 3. St.

Jg . Mann , tücht ., 1,80 gr . , kath ., 28 J. ,
gt . Ersch . , wünscht die Bekanntsch .
einer nett . Dame b . z . 27 J. , die Ein -
heirat in Geschäft bieten kann . Jg .
Witwe n . ausgeschl . Vermittlg . nicht
erw . Bildzuschriften u . S. T. 1650

Müllermeister , 50 J. , ledig , kath . , o .
Anh . , gr . str . Ersch . , mit Müllerei u .
Landwsch , bestens vertraut wünscht
Verbindung mit Frl . oder Witwe zw .
bald . Heirat . Einheirat angen . Verm .
vorh . Bildzuschriften unt . S. T. 1541

Handwerker , 50 J. , gut aussehend , wü .
liebevolle Ehegefährtin . Einheirat in
Geschäft od . Grundstück , auch Gast -
wirtschaft , bevorzugt , aber nicht un-
bedingt notwendig . Bildzuschriften
unter S. T. 1601

Zwei Ausgewiesene (Ostpr .), 42 und 45J. , ev. , Bauhandwerker und Landw . ,
wünschen Damenbekanntschaft zw .
Heirat . Bildzuschr . unter S. T. 1595

Welches Fräulein oder junge Witwe
von 20 - 30 J. evtl . mit 1 Kind , bie -
tet Einheirat ? Eigenheim und Aus-
steuer erwünscht . Bin 28 J. , Schwabe ,
aus Gefangenschaft zurück . 1,76 gr . ,
ev . . schwarz , angenehme Ersch . in
guter Stellung . Bildzuschriften unter
Š . T. 1599

Wo ist tücht . Handwerker und Landw . ,
mögl . Metzger , Zimmerm . , Schreiner
oder Landwirtssohn , dem Einheirat
geboten ist in kl . Landwirtschaft ,
mögl . mit Vermögen ? Bin 34 J. , ev .,
und wünsche mit aufr . Mann , 35 - 40
J. , auch Witwer ohne Kinder , zw .
b . Heirat bekannt zu werden , mögl ,"
frz . Zone . Bildzuschr . u . S. T. 1559

Suche für meine Tochter , einzig . Kind ,
23 J. . kath . , 1. 65 gr . dklbld . , schlank ,
hausfr . Eigenschaften , nett . Herrn in
gt . Position zw . spät . Heirat . Wert -
beständig . Vermögen und Aussteuer
vorhanden Bildzuschr . u . S. T. 1580

Für Verwandte , solid . , hübsches Frl .,
ev ., Ende 20 mittelgr ., schlank , im
Haushalt tüchtig (Aussteuer vorh .)
ZW. Heirat Verbindung mit solid .,
charakterv . Herrn gesucht . Bildzu -
schriften unter S. T. 1560

Geschäftstochter aus achtbarer Familie .
kath . , 46 J. , bietet charakterv . auf -
richtig . , gebild . Herrn schöne Heimat ,
Haus u . kompl , Aussteuer vorhand .
Mittl . oder niederer Beamter angen .Bildzuschr . unter S. T. 1542

Geschäftstochter , 29 J. , ev . , 1,64 gr . ,
schlank bietet Bautechniker oder Ar-
chitekt Einheirat in gt . Geschäft der
Baubranche . Zuschr . unt . E. M. 2932
an Frau Marg . Häußler , Stuttgart -W
Markelstraße 14

Gesundes , 26j ., berufstät . Mädel , ev . ,
bld . , 1,60 gr . , sucht intelling . u . na-
turliebenden Lebensgefährten (Hand -
werker , Lehrer od . Förster angen .) .
Bildzuschr , unt , S. T. 1654

Dame , alleinsteh . , schlanke , jgdl . Fi -
gur viel Sinn f . gepfl . Här. slichkeit ,
sprachgewandt und anpassungsfähig .
sucht gebildeten Herrn im Alter von
45 - 52 Jahren kennenzulernen . Auch
Flüchtling oder einsamer Heimkeh -
rer . Wäscheaussteuer u . Möbel vor -
handen . Bildzuschr . unt . S. T. 1603

Fräulein , 24 J. vom Lande , dkl . , ev .,
mit Ausst ., wünscht zw . bald . Ehe
lieb , gut . Mann mit sich . Existenz ,
Lehrer in kl . Landstädtchen oder
Förster angenehm . Zuschr . S. T. 1525

26j . Mädel , gut ausseh . , ev .. aus gt .
vermög , Geschäftshaus , möchte m' t
strebsam . Südd . (Ing . usw. ) bekannt
w . zw . Ehe . Bildzuschr . u . S. T. 1535

Jg . Dame , 29 J. , dkl . , ev ., hübsches ,
gepfl . Aussehen von ruh . u . liebev ..
echt fraul . Wesensart , aus gt . Fam . ,
sucht aufricht . geistes - und herzens .
gebild . Lebenskameraden in gt . Po-
sition kzl . Evtl . k . Wohng . i . elterl .
Haus geb . w . Bildzusch , u . S. T. 1540

Dame , Ende 30, unsch . gesch . , 1,68 gr . ,
hübsche , anspr . Ersch ., mit schöner
Aussteuer und Barvermög .. wünscht
mit edeldenk ., charakterv . Herrn in
gt . Position Briefwechsel zw . bald .
Heirat . Bildzuschr . unt . S. T. 1634

Geschäftstüchtiges Frl . , 37 J. , led .. o .
Anh ., dunkel , gt . Ersch . , tücht . Haus -
frau mit best . Vergangenheit , schöne
Aussteuer und Vermögen , wünscht
Herrn in guter Position kennenzu -
lernen . Nur erstgemeinte Zuschriften
unter S. T. 1588

Nettes , liebes Mädel , 33 J. , mit 14- J .
altem Jungen , dunkel , mit schöner
Wäsche - u . Möbelaussteuer , wünscht
lb . Ehekameraden , am liebst . Flücht .
ling , Heimatloser , bis 38 J. Zuschr .
unter Nr . E/ 1001 Wegweiser , Brief -
Zentrale , Biberach /Rif , Postfach 132

Schon viele glück !. Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w. Anmel
dung . Monat ! Beitrag 3 RM. ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Rückporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b) Hirsau /Calw Landhaus Frevja

Pension . Beamter , 56 J. , kath . m . Ver -
mögen , sucht geb . Dame mit Eigen -
heim zwecks Heirat . Zuschr . u . 10 396
an Frau Elisabeth Reiser , Eheanbah -
nung . Konstanz , Schottenstraße 73

Nette Bauerntochter , 25 J. , Alleinerbin ,
sehr lebhaft und geistig rege , bietet
tücht . Landwirt Einheirat (45 Mor-
gen ) . Vertraul . Briefe unter 2172 an
Institut Unbehaun , Karlsruhe , So-
fienstraße 120

Suchdienst

Herbert Jacob , Ltn . , geb . 13. 9. 19, FP ,
05 905 C letzte Nachr . Juli 1944 von
Minsk . Hermine Baumann , Tübingen ,
Schleifmühleweg 23

Richard Schuster , Ogfr . geb . 24 , 8. 10
in Böttingen (Württ .) . War in Ham -
burg verheiratet und soll 1. 2. 45 im
Lager Archangelsk 211/2 gestorben
sein . Frau Elsa Schuster , Böttingen ,
Kreis Münsingen

Hermann Kusterer , P. -Gren . , geb . 1926,
FP . 34 262 D. 23. Pz .- Div . , verm . selt
6. 11. 44 bei Alberti , südl . Budapest .
Rosine Kusterer , Oberkollbach , Kr .
Calw

Gustav Wohlgemuth aus Zainen , geb .
11. 6. 22, FP . 29 122 D , Pi . -Batl . 6
(Lw . ), verm . im Raum Witebsk 23.
bis 30. 6. 44. Frau Rosa Wohlgemuth ,
(14b ) Zainen , Kreis Calw

Adolf Kiefer , Gfr ., geb . 19. 4. 07 in Rensch -
bach (Pfalz ), Heimatgarnison Schw .
Gmünd . Seit 20. 6. 44 östlich der Be-
resina (Rußland ) vermißt . Letzte FP .
32 315. Frl . Olga Kiefer , (22b ) Rensch -
bach (Pfalz ), Hausnr . 49

Georg Hansel , Ogefr . , FP . 67 458 B,
Volks -Div . Letzte Post vom 11. 8.
45 aus Saarbrücken . Frau Ruth Han .
sel , (14b ) Reutlingen , Starenweg 18

Walter Pielert , Gren . Wer war mit
ihm zuletzt in Fredersdorf bei Ber -
lin im April 1945? Dort letzte Ein -
heit F. - E. - Batl . d . 25. Pz .-Gren .-Div .
FP . 14 222 D. W. Pielert , (17b) Of
fenburg , Seestraße 4
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